welche die frühere des Fürſten Bismarck nicht 
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Dentſcher Reichslag. 


78. Plenar⸗Sitzung vom 27. April, 
1 Uhr. : 


$ 

Das Haus erledigt einige Rechnungsſachen, 
verſagt die Genehmigung zur Strafverfolgung des 
Abg. Sigl und ſetzt ſodann die erſte Berathung 
der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz fort. í 
Abg. Graf Stolberg- Wernigerode 
(bei keiner Fraktion): Thatſache iſt, daß unter 
dem gegenwärtigen Geſetze Kartoffelbau und 
Brennerei ſtark zurückgegangen ſind. Dem wird 
im Allgemeinen durch die gegenwärtige Vorlage 
abgeholfen werden. Redner erklärt ſich ſodann 
einverſtanden mit der erhöhten Belaſtung der 
Melaſſebrennereien und auch mit den höheren 
Ausfuhrprämien. Die Mehrausgabe für dieſe 
Prämien werde zweifellos durch die Brennſteuer 
aufgebracht werden. Eventuell würde es ſich 
empfehlen, den Bundesrath zu ermächtigen, die 
Ausfuhrprämien nach Bedarf zu ermäßigen oder 
zu erhöhen. Sei es nicht möglich, auf einmal 
der ganzen Landwirthſchaft zu helfen, fo müſſe 
man eben damit vorgehen, die Hülfe wenigſtens 
einigen Zweigen der Landwirthſchaſt zu Theil 
werden zu laſſen. Jedenfalls erſtrecke ſich die 
Hülfe, welche dieſes Geſetz bringe, nicht nur auf 
die großen Brenner, ſondern auch auf die kleinen 
Landwirthe. Schließlich habe er den Wunſch aus⸗ 
zuſprechen, daß die Entſchließung über die Vor⸗ 
lage möglichſt beſchleuuigt werde, um der beſtehen⸗ 
den Beunruhigung ein Ende zu machen. 


Abg. Richter (freiſ. Vp.): Wohlwollen für 
die Landwirthſchaft haben wir wohl Alle. Hier 
entſteht uur die Frage: wem wird gegeben, und 
wem wird genommen? Und da muß die Ant⸗ 
wort lauten: den Konſumenten und der Reichs⸗ 
kaſſe wird genommen, um den Großbrennern zu 
geben! Zu bezweifeln iſt auch nicht, daß der 
Konfum au Branntwein abnehmen muß, wenn 
Sie den Konſumpreis vertheuern. Das ganze 
Geſetz hat den Zweck: die Einnahme zu vermin⸗ 
dern und die Ausgaben zu erhöhen! Sie zünden 
alſo die Kerze, inſoweit es ſich um die Folgen des 
Geſetzes für das Reich handelt, an zwei Enden 
an! Um ſo mehr wird dann als nothwendige 
Folge fih die Tabakfabrikatſteuer ergeben. Das 
mögen ſich alle diejenigen geſagt ſein laſſen, die 
ſonſt vielleicht geneigt wären, dieſer Vorlage zu⸗ 
zuſtimmen. Der Herr Schatzſekretär ſagte geſtern: 
wenn es auch Opfer koſte, ſo ſei doch 
dieſe Vorlage ebenſo nothwendig, wie die Mehr⸗ 
ausgaben für das Militär. Nun, meine Herren, 
die Ausgaben für die Erhaltung des Reichs in 
eine Parallele zu ſtellen mit den Ausgaben für 
die Brenner, das ift doch eine Schnapspolitik, an 


entfernt heranreicht. Gegen die Melaſſebrennereien 
gehen Sie vor, als wäre es ein Verbrechen, 
Melaſſe zu brennen, gleich als ob nicht auch das 
Melaſſebrennen ein Verwerthen landwirthſchaſt⸗ 
licher Produkte iſt. Das Melaſſebrennen nennen 
Sie ein Spekuliren, und da erſcholl rechts ein 
Hört! Hört! Ich kenne nur zwei Arten des 
Spekulirens, ein ſolches — wie daſſelbe jedem 
Kaufmaun eigen it — auf eigene Gefahr, und 
ein ſolches auf die Hülfe des Reiches. Die letzteren 
Spekulanten ſind es, die wir am meiſten zu 
fürchten und abzuwehren haben. Man will hier, 
wie man iaat, die Vortheile des Großbetriebes 
ausgleichen durch die Brennſteuer. Mber diefe 
Vortheile werden ja in den Motiven der 
Vorlage ſeiber nur auf 8 Mark pro Hekto⸗ 
liter berechnet, und dieſe Vortheile werden 
ja ferner ohnehin ſchon durch die Art 
der Maiſchraumſteuer ausgeglichen. Wo Produktion 
und Konſumtion ohnehin ſchon fo belaſtet find, 
wie jetzt, ſollte man ſich doch ſehr hüten, noch 
mit neuen Steuern zu kommen. Der Kartoffel⸗ 
bau ſoll zurückgegangen ſein. Das iſt un⸗ 
zutreffend. Er ift feit 1883 um 4½ Prozent 
geſtiegen. Freilich nicht in dem Maße, wie er 
vielleicht geſtiegen wäre, wenn das Geſetz von 
1887 nicht erlaſſen worden wäre. Es handelt 
ſich alfo hier höchſtens um lucrum cessens, nicht 
um einen wirklichen Rückgang des Kartoffelbaues 
ſeit 10 Jahren. Die thatſächliche Zunahme des 
Aubanes um 4½ Prozent feit 1883 beweiſt 
vielmehr, daß ſogar der Rückgang der Brennerei 
und der Einfluß davon auf den Kartoffelbau 
weit mehr als ausgeglichen worden iſt durch die 
natürliche Zunahme der Bevölkerung und ihres 
Verbrauchs an Speiſekartoffeln. Auf 1000 Ein⸗ 
wohner kommen allerdings etwas weniger Hektare 
Kartoffelbau, als früher. Aber, meine Herren, 
iſt denn das nicht natürlich? Die Bevölkerung 
wächſt doch bei uns zuſehends, aber das Areal 
wächſt doch nicht! Das Verhältniß zwiſchen 
Bevölkerungszahl und Areal muß ſich 
doch alſo in ſolcher Weiſe verſchieben. In 
Frankreich iſt das ja allerdings, wie der Herr 
Schatzſekretär meinte, und mit Recht meinte, an⸗ 
ders. Aber Jedermann weiß doch, wie in Frank⸗ 
reich in Folge des Zweikinderſyſtems die Bevölke⸗ 
rung nicht zu⸗, ſondern eher noch abnimmt. 
Vergeſſen Sie auch nicht, wie früher Deutſchland 
in erheblichem Umfange ein Kartoffeln ausführendes 
Laud war, während es jetzt in Folge des unter 
Mitwirkung der Brennerei geſteigerten einheimi⸗ 
ſchen Kartoffelverbrauchs nur noch wenig mehr 
aus⸗ als einführt. Und geht das ſo fort, ſo wer⸗ 
den wir künftig ſogar ein Kartoffeln importirendes 
Land werden, und da ſehe ich die Zeit kommen, 
wo Sie fogar einen Kartoffel⸗Zoll zum Schutze 
der „nationalen Kartoffel“ fordern werden. Der 
Herr Schatzſekretär wies geſtern auf die Schweiz 
hin als auf ein Muſterland auf dieſem Gebiete. 
1 0 genug. Denn die Schweiz muß ja 
kartoffeln und Spiritus importiren, im Gegen⸗ 
ſatz zu uns, wirthſchaftet alſo auf einer ganz an⸗ 
deren Grundlage als wir. Der Heer Schatzſekretär 
bat geſtern die Rentabilität der Brennereien und 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Wirklichkeit bringt 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


den Antragſtellern näher dargelegten allgemein 
Zweck des Antrages, auſtatt der bisherigen Prei 
ſteigerung durch Schutzzölle einen Ausgleich der 
Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe zu ſuchen; vor⸗ 
behaltlich jeder weiteren Entſcheidung ſowohl üb 
die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der vor 
geſchlagenen Mittel, als auch über die Preishöhe, 
bei welcher ein Ausgleich wünſchenswerth erſcheint.“ 
Abg. v. Kardorff TINTE aus, die Landwirthſcha 
ſei nicht in der Lage, den Vortheil aus den 
Schutzzöllen zu ziehen, wie man erwartet habe 
und wie es die Induſtrie thue. 
(Widerſpruch rechts.) (ul.) meint, der Ausgleich fei nicht der wirk 
Ich weiß ja, daß das nicht der Fall iſt, aber der Zweck des Antrages. 
Eindruck beſteht. i 


ſich auch Herr Paaſche mehr für Zucker, als für in Angri ) 
l Nicht zu bezweifeln | diefe Stellung der Herren nur verſtehen, wenn fie 
fei, daß gerade auch die kleinen Brennereien Nutzen einer feindlichen Regierung gegenüberſtehen; aber 
Der Herr ein Grund für die Haltung des Herrn von Putt⸗ 
der Zweck deſſelben wird nicht erfüllt, fo namente Schatzſekretär habe fih Dank damit verdient, daß kamer liegt doch nicht vor. 
er ſo ſehr den agrariſchen Charakter der Vorlage 
hervorgehoben habe. A 
Liebesgabe einzugehen, ſei überflüſſig, denn daran 
glaube im Lande doch Niemand mehr. Auch mit 
den Einzelbeſtimmungen der Vorlage erklärt ſich 
Redner im Allgemeinen einverſtanden. 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky 
nunmehr noch den mancherlei gegen die Vorlage 
erhobenen Einwänden entgegen, dabei namentlich 
die ſtärkere Belaſtung der Melaſſebrennereien recht⸗ 
der Liebesgabe wider⸗ 


Biffen ſalſch nachgewieſen. 
der Zentner Brennkartoffeln Dank der Liebesgabe 
Der ganze Geſetzentwurf 


Branntwein zu erwärmen. 
2 Mark Reingewinn. 
beruht auf ganz falſchen Unterlagen. 


von der Vorlage haben würden. 
lich auch nicht Hinſicht auf die erwartete 
Steigerung des Exports durch die Prämien! 
war mir in dieſer Hinſicht intereſſant, daß auch 
Herr Gamp dahingehende Befürchtungen äußerte. 
Die ausländiſchen Staaten wehren ſich mit Hand 
und Fuß gegen den Import von Branntwein 
Und auch in den aſrikauiſchen Kolonien, in Weft- 
afrika widerſetzen ſich dem mit Recht die Miſſio⸗ 
nare. (Ruf des Antiſemiten Werner: Dho!) 
Der Herr ſcheint mich nicht verſtanden zu haben. : 
Ich bin ganz derſelben Anſicht wie neulich einer fertigend und der Theorie 
feiner Fraktionsgenoſſen, daß wir den Import ſprechend. 

von Branntwein nach Weſtafrika nicht geſteigert 


Abg. Hobrecht (al.): 
Auf das Gerede von der Herrn von Puttkamer hat ſich merkwürdig geän⸗ 
dert. Ju der Kommiſſion haben die Herren dem 
Entwurf zugeſtimmt und nun die Reſolution ges 
Wenn Sie nun heute plötzlich die Be⸗ 
ſo erwecken Sie damit den 
Verdacht, als wüunſchen Sie die Ausführung des 
Rentengütergeſetzes nicht. 


Die Stellung des 


dingung aufſtellen, 


$ Es folle vielmehr immer 
ein dem höheren Weltmarktpreis entſprechender 


Miniter Miquel: In der Sache will die Preis geſichert und verhindert werden, daß derſelbt 
Von einem Ausgleich 


: Regierung daſſelbe wie die Herren rechts, aber bei unter 160 Mark ſinkt. 
Damit ſchließt die Debatte und die Vorlage der Schwierigkeit, die in der Sache liegt, kaun ſie könne nicht die Rede ſein. 
geſchieht. geht an eine beſondere Kommiſſion. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 


Abg. Steininger (Ztr. 
das Verſprechen der geſetzgeberiſchen Regelung ſteht dem Grundgedanken des Antrages wo) 
Bedenken Sie doch nur die wollend gegenüber; derſelbe müßte in irgend einer 
a E Schwierigkeiten bei der Rentengüter⸗Einrichtung. Form nutzbar gemacht werden, wolle man nicht 
Tages⸗Ordnung: Binnenſchifffahrts⸗ und Das läßt ſich nicht ſchablonenmäßig regeln; man die Landwirthſchaſt ruiniren. Abg. Bebel (Szd 

; a verlangt von den Koloniſten ein gewiſſes Ver⸗ erklärt, der ganze Zweck des Antrages fet, 
mögen, aber mancher Koloniſt bietet in feiner | Staatsgewalt für die agrariſchen Sonderintereſſen 
Perſon mehr Garantie wie ein vermögender, der nutzbar zu machen, und beantragt, die Regierung 
den Großbauer ſpielt und auf die Jagd geht. 


(Werner: Aber nicht durch diefe Vorlage!) 
Herr Gamp wollte die Bildung eines Fonds, um 
wegen des Steigens der Petroleumpreiſe mit dem 
Spiritus zu Beleuchtungszwecken zu experimen⸗ 
tiren. Das ift eine eigenthümliche Politik: [Weil 
dem Reiche das Petroleum Hunderte von Millio⸗ 
nen koſtet, ſollen wir von Reichs wegen hier noch 
anderweite Mehrausgaben machen. i 
body gleich beſondere Profeſſoren an den Univerſi⸗ 
täten für ſolche Verſuche an! 
jedenfalls der Regierung für ein derartiges Steuer⸗ 
ſyſtem, welches ſchließlich nur zum Monopol führt, 
nicht den kleinen Finger reichen, weil wir über⸗ 
zeugt find, daß man dann auch die ganze Hand 
wird nehmen wollen. 

Abg. Paaſche (mil): 1 
Freunde habe ich zu erklären, daß wir — nach⸗ 
dem der Herr Schatzſekretär geſtern in erſter Linie 
den agrariſchen Charakter der Vorlage betont hat, 
und weil wir die Noth der Landwirthſchaft aner⸗ 
kennen, der Vorlage große Sympathien entgegen⸗ 
Auch den Grundgedanken der ſtaffel⸗ 
förmigen Brennſteuer billigen wir. Aber nicht mit 
allen Einzelheiten der Vorlage ſind wir einverſtanden. 
nicht die differentielle 


heute nicht geben. 


Flößerei⸗Geſetze in zweiter Lef 
Schluß 5½ Uhr. 


aufzufordern, eine Enquete zu veranſtalten, 
Puttkamer⸗Plauth (konſ.): feſtzuſtellen, daß ein Nothſtand in dem Umfa 
wie die Agrarier behaupten, nicht beſtehe. 
Frank⸗Baden (tl) ift gegen den Antrag, da d 
unausführbar fei. bg. Gr 
Galen (Ztr.) führt aus, der Landwirthſt 
könne nur geholfen werden, wenn ſie ihre eigenen 
Fehler einſehe und abſtelle. loch 
Meyer⸗Halle für den Vorſchlag Bebel be⸗ 
treffs Veranſtaltung einer Enquete ausgeſprochen, 
3 auf Dienftag, den 3 


In Sachen des ti 


E. L. Berlin, 27. April. 
er Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
59. Wel e vom 27. April, 
r 


Wir müſſen bei unſerer Auffaſſung bleiben. Neue 
von Oben her beobachtet und 


Für den Weſten 


Wir hier werden Anlagen müſſen 
kontrollirt werden. 
Abg. Humann (tr.): 
haben ſich die kleinen Beſitzungen ſehr gut be⸗ 
währt; für die dortigen Verhältniſſe wäre eine 
Aenderung der Geſetzgebung nicht nöthig. 
Die Vorlage wird hierauf gegen die Stim⸗ 
der Konſervativen ange- 


hren⸗Ordnung für Notare ſteht zur 


„Die Generaldebatte hat bereits gemeinſam 
mit der Generaldebatte über die Gerichtskoſten⸗ men 
Vorlage ſtattgefunden, die endgültig angenommen iſt. nomm 

§ 1—8 werden debatlelos genehmigt. 
5 9 beſtimm, daß für geforderte Entwürfe giern 
zu notariellen Akten nur die Gebühr gefordert die 


Namens meiner 
wird die Weiterberathun 


Kaſſel, 27. April. 
Eidesverweigerungsaffaire 
Stadtrathes Rechtsanwalts Martin hat der O 
präſident auf eingelegte Beſchwerde verfügt, daß 
Rechtsauwalt Martin als Stadtrathsmitglied 
den Eid eines mittelbaren Staatse 
beamten zu leiſten; falls derſelbe auf ſeiner Eides⸗ 
dürfe ſein Eintritt in den 


Es folgt der Antrag Gamp (fE) die Re- 
ug zu erſuchen, Anordnung zu treffen, daß 
| | a Staatsbetriebe beim Ankauf land- und forſt⸗ 
f, welche für Beurkundungen vorge- wirthſchaftlicher Erzeugniſſe die inländiſchen Era 


Abg. Dr. Os walt (natl.) beantragt, für 
öhere Gebühr zuzulaſſen, die 


zeugniſſe bevorzugen und die Lie 
Erzeugniſſe vorſchreiben. 

Zur Begründung führt der 
aus, daß der Staat kein Intereſſe daran habe, 
die Produkte unter dem Herſtellungspreiſe zu er- 
werben; das ſei auch früher von der Regierung 
Juduſtrieprodukten, 
Schienen de., muß dieſer Srundfag zur Geltung 
Namentlich müſſe die Armee⸗ 
und die Marineverwaltung darauf halten, 
nur deutſche Landwirthſchaftsprodukte von ihr zur 
Maunſchaftsverpflegung verwendet werden. 


ferung inländiſcher 


ſolche Entwürfe die h 
für Aufnahmen vorgeſchrieben iſt. 
wird augenommen, 
vom Regierungstiſch erklärt worden war, daß dem 
Antrage kein Widerſpruch entgegengeſetzt werde. 
8 14 ſetzt die Gebühren feft für die Ber- 
wahrung von Geldern einſchließlich des Empfanges 
lung und zwar nach einem ein⸗ 


Beſonders gefällt 
Behandlung der landwirthſchaftlichen 
gewerblichen, ſowie der Melaſſe⸗Breunereien. Das 
ift uns fogar unannehmbar und ſollte auch den 
Herren rechts Bedenken einflößen, weil es der 
Vorlage einen im ſchlimmeren Sinne agrariſchen 
Die Melaſſebrennerei ift ohne⸗ 
hin immer nur vorübergehend, unter beſonders 
günſtigen Verhältniſſen, 
weſen. Auf keinen Fall ſollten Sie die Frage fo 
ſtellen: wie machen wir die Melaſſebrennereien 
Sie ſollten vielmehr erwägen: wie ver⸗ 
hindern wir die Bildung neuer Melaſſebrennereien 
und die weitere Ausdehnung des Betriebs der be⸗ 
auch die Melaſſe⸗ 
brennereien ſelber einverſtanden fein, 
dieſem Geſetze hier machen Sie ſie ſchlechthin 
Die Melaſſebrennereien haben ja doch auch 
landwirthſchaftlichen 
Sie (zur Rechten gewendet) die 
Aber wenn wir jähr⸗ 


weigerung beharre, 
Stadtrath nicht erfolgen. E 
Stuttgart, 27. April. In der heutigen 
Kammerſitzung gab der Miniſterpräſident Frhr. 
v. Mittnacht eine Erklärung ab, in der er ſich 
gegen die Meldungen von angeblicher Uneinigke 
im Schooße des Miniſteriums wandte. 
ſollten die Miniſter v. Sarwey und v. Faber 
Entlaſſung eingereicht haben, weil fie glei 
) Miniſter Thielen: Ich habe angeordnet, der Kriegsminiſter von den Erklärungen 
will daß zu Schwellen inländiſche Hölzer verwendet Miniſterpräſidenten zur Verfaſſungsreviſion in der 
werden ſollten; leider find uns wenig inländiſche Kammerſitzung vom 5. März überraſcht und nicht 

Hölzer angeboten, weil dieſelben anderweit vor⸗ damit einverſtanden geweſen ſeien. Fr 
theilhaftere Verwendung fanden, obwohl wir bis Mittnacht wies die Unterſtellung ſolchen E 
15 Prozent höhere Preiſe boten ſelbſt bei geringer 
Qualität; auch hat fih eine Verwendung von 
Buchen⸗Schwellen als unvortheilhaft erwieſen. gleichwie bei der Vorberathung vor dem 5. P 
Gerade inländiſchen Lieferanten gegenüber wird ſo auch jetzt ihm ihre völlige Uebereinſtimmm 
schriftlich erklärten und feftitellten, daß die da⸗ 
v. Ham⸗ malige Rede des Miniſterpräſidenten keine Ab⸗ 
merſtein: Ich habe mich über den Antrag weichung oder ent Aut 
dem Herrn Kriegsminiſter unterhalten, er Juſtizminiſter von Faber, der im März krank ge 
ſirt jich ſehr für denſelben, er ift beinahe weſen, habe feine Zuſtimmung erklärt. Frhr. ven 
l Leider hat er mit der Mittnacht ſchloß mit einem ſcharfen Proteſt gegen 
Verwendung iuländiſcher Produkte nicht immer jene Berichterſtatter, die fortgeſetzt unwahre Mite 
Glück gehabt, da die einzelnen Produzenten nicht ktheilungen über Würtemberg verbreiten. Der Re 
folgte lebhafter Beifall der Kammer. ; 


Großbritannien und Irland. 
London, 27. April. 
Bureau“ wird aus 


anerkannt. Auch 


Charakter verleiht. ) ebra berden. 
und der Auszah und d dan 
heitlichen Tarif. 

Ein Antrag Jeruſalem (Ztr.), der von 
dem Abg. Dr. Opfergelt (Ztr.) eingehend bez 
gründet und zur Annahme empfohlen wird, 
dieſe Gebühren anderweit feſtſetzen 
ſchiedene Sätze für die Einnahme und für die 
Auszahlung der Gelder, fo daß die Gebühr für 
Ine Geſchäft ſich um elwas höher ſtellen 


ſtedt will dem An! 


Y: (natl.) befürwortet 
ierauf angenommen 


beſonders reutabel ge⸗ 


mächtigkeit gegen gleichberechtigte Kollegen ener 
k ; zurück und theilte mit, daß ſämtliche Mir 
Juſtizminiſter Schön 
trage nicht widerſprechen. 
; Abg. D das weiteſte Entgegenkommen bewieſen. 
alie als Futtermittel, . Landwirthſchaftsminiſter 
lich 9 Millionen Doppelzentner Melaſſe prodi- 

ziren, können Sie nicht delretiren, daß das Alles 
lediglich verfüttert werde. 


Geſchäften die freie Vereinbarung über die Höh 
der Gebühren zu. 

Ein Antrag Schnaubert (konſ.) will die 
freie Gebühren⸗Vereinbarung für die Beurkundung 
von letztwilligen Verfügungen und Erbverträgen 
ausgeſchloſſen wiſſen. N 

Der Antrag wird abgelehnt, nachdem mehrere 
Redner aus dem Haufe und auch der Juſtiz⸗ 
miniſter ſich gegen denſelben ausgeſprochen. 

Der Reſt der Vorlage wird genehmigt und 9 
die ganze Vorlage ſodann unter Verzicht auf die 
geſchäftsordnungsmäßigen Formalitäten wegen der 
vorgenommenen Aenderungen ſofort iu der Definitiv⸗ 
Abſtimmung genehmigt. ; 

Sodann wird der Geſetzentwurf betr. die 
Ehefrauen⸗Bürgſchaft im ehemaligen Bisthum 
Fulda in dritter Leſung genehmigt, nachdem ein 
Antrag Kirſch (Ztr.), an einer beſtimmten Stelle 
des nur einen Paragraphen enthaltenden 
ein Komma einzuſtellen, die 


Redner macht ſodann 


Ausfuhrprämien. Bezüglich dieſer 
immer in der Lage 
Produkte gleichmäßig und in der erforderlichen 
Menge zu liefern. 


unſer Export den heimiſchen Konſum überwiege, 
während dies beim Branntwein umgekehrt ſei. 
Die Exportprämien auf 
weder ſteigernd auf unſeren Inlandspreis, noch 
auch werde die Erhöhung der Prämien den Export 
heben. Er hoffe, ſo ſchließt er, daß es gelingen 
werde, in der Kommiſſion die Ungerechtigkeiten der 
Vorlage zu beſeitigen ohne Schädigung des eigent⸗ 
lichen Zweckes derſelben. 

Abg. Pachnicke (fr. Vg.) will angeſichts 
der mancherlei auch auf der Rechten erhobenen 
Bedenken die Hoffnung nicht aufgeben, daß die 
Vorlage nicht Geſetz werde. Schon jetzt ſei der 
Branntwein mit 5600 Prozent feines eigent- 
lichen Werthes beſteuert, und da entſtehe doch die 
berechtigte Frage, ob man einen bereits fo ſtark Hauſes gefunden hatte. 
belaſteten Verbrauchsgegenſtand noch weiter be⸗ 
laſten dürfe. Noch durchſchlagender erſcheine aber 
das weitere Bedenken, daß — wie ja auch die 
Herren Gamp und Paaſche gemeint hätten — 
dieſe Vorlage eine Hebung des Exports voraus⸗ 
ſichtlich nicht zur Folge haben werde. Könne man 
ſich aber ſomit keinen Vortheil von der Vorlage 
für den Export verſprechen, daun falle der wefents 
lichſte Grund für die in Ausſicht genommene Re⸗ 
gelung — durch Erhöhung der Prämien — fort. 
Auch würden durch die Vorlage wohlerworbene 
Rechte, von Melaſſebrennereien insbeſondere, beein⸗ 
Was bleibe alfo 
die Mehrbelaſtung der Konſumenten! 
Verbrauchsſteuern und Stempelabgaben zahlen die 
Konſumenten ſchon jetzt jährlich 6700 Millionen, 
und das — genügt! Wie komme man aber über⸗ 
haupt dazu, in ſolcher Weiſe gegen die Melaſſe⸗ 
Brenuereien vorzugehen? 
ein Produkt der laudwirthſchaftlichen Thätigkeit, 
und nun ſolle auf einmal von ihnen das Wort 
Ihr führt ins Leben uns hinein, und — 
daun überlaßt Ihr uns der Pein! Augenſcheinlich 
wolle man nur die Gutsbrennereien vor einer 
läſtigen Konkurrenz ſchützen. Die Vorlage ſtelle 
ſich nur als Vorſtufe für das Monopol dar, Im 
Lande verfolge man den Sozialismus, hier, durch hat uns ferngelegen, den Geueralkommiſſionen 
einen Makel anzuhängen. Unſere Forderungen be- 
züglich der Umgeſtaltung dieſer Behörden hat 
Graf v. Zedlitz dargelegt, bedauerlich iſt aber, daß 
er trotzdem der Vorlage zuſtimmt; 
anderer Meinung, wir geben zu, daß die Geſchäfte 
durch das Nichtzuſtandekommen der Vorlage zwar 
verlangſamt worden, aber das iſt nicht fo ſchlimm, 
wie die unzweckmäßige Art, in welcher die G 
ſchäfte jetzt beſorgt werden. (Sehr richtig! rechts.) —— 
Es liegt uns fern, hier ein politiſches Tauſch TE 
geſchäft zu machen; die beiden Materien, Nen- 
errichtung einer Generalkommiſſion ein Neuorga⸗ 
niſation dieſer Behörden hängen eng zuſammen. 
(Sehr richtig!) Wir verlangen keine Zuſage vom 
Miniſter über die Einzelheiten des zu erwartenden 
Geſetzes, aber wenn er keine andere Erklärung 
abgiebt, als die eben gehörte, ſo wird und großer 
Theil meiner Freunde nicht für die Vorlage ſtim⸗ 


Branntwein wirkten 


Yokohama von geſtern 


London, 27. April. 
aus Peking gemeldet: Beſonders die vorgeſchlagene 
Abtretung der Süd⸗Mandſchurei ſtößt hier auf 
Widerſtand, weniger die Abtretung von Formoſa. 
Die anderen Artikel des Friedensvertrages wer⸗ 
den als erträglich angeſehen. Die Generale S 
und J, der Führer der Schwarzflaggen Liu 
mehrere Gouverneure operiren gegen die U 
werfung unter Japan. E 

»Aus Shanghai erfahren die „Times“, zuve 
läſſigen Nachrichten zufolge habe Rußland Chir 
die Ratifikation des 
Shimonoſeki wenige Tage zu verſchieben. 


ſtellt, daß nur 


Es folgt die dritte Berathung des Geſetzent⸗ 


einer Generalkom⸗ genoſſenſchaften gebildet, aber wir kamen nicht 


dazu, Lieferungen für die Armeen zu machen, 
wegen der Schwierigkeiten, die von den unteren 
Inſtanzen gemacht wurden, 
Für den Autrag Gamp ſind wir dankbar. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein theilt 
noch auf eine Anregung des Vorredners mit, daß 
der Bau großer Kornhäuſer von der Regierung 
Im Reichstage ſoll womöglich 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage über die Be⸗ 
handlung der Margarine vorgelegt werden. 

Abg. Pleß (3Ztr.) will zwar 


miſſion für Oſtpreußen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz Ciri) will der Bor- 
lage zwar zuſtimmen, betont aber die Nothwendig⸗ 
keit, die Generalkommiſſion in eine beſſere orga⸗ 
niſche Verbindung zu bringen mit der allgemeinen 
Landesverwaltung, namentlich mit den Organen 
der Selbftverwaltung. 8 | 

Landwirthſchaſtsminiſter Frhr. v. Ha mm er- porberei r 
ſtein: Es könnte faſt ſcheinen, als wolle Ma g verre RDE 
den Generalfommiffionen einen gewiſſen Makel an- 
haſten; ich muß doch betonen, daß dieſe Behörden 
voll ihre Aufgaben erfüllt haben, die Regierung 
iſt bereit, den weiteren Ausbau dieſer Behörden 
Ich bin auch bereit, den 
Forderungen nachzukommen, welche in der Neſo⸗ 
lution bei der zweiten Leſung ausgeſprochen find, 
aber ob das durch Geſetz nöthig iſt oder möglich 
ſein wird, das bedarf einer eingehenden Prüfung, 
diefe fol ſtattfinden; ich bitte Sie aber, die Ai- 
nahme dieſer nöthigen Vorlage nicht abhängig zu 
machen von der Bedingung, daß die Regierung die 
geſetzliche Reform der Generalkommiſſion jetzt ſchon 


Abg. v. Puttkamer⸗Plath (konſ.): Es 


(Sehr richtig!) 


Havanna, 26. April. (Central News 

> Ein ſpaniſcher Offizier wurde vor 
ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen, weil 
ſich mit 60 Mann einer Kolonne von 700 Auf⸗ 
welche ſpäter durch eine andere 
ſpaniſche Abtheilung geſchlagen wurde, ergeben h. 
(Central News 
Admiral Stevenſen notifizirte d 
Regierung von Nicaragua geſtern Abend, daß er 
heute um 1 Uhr eine bewaffnete Macht land 
werde, ſoſern die engliſchen Forderungen bis Dal) 
Ungeheure Aufregung herrſcht 
in Managua und Leon. Der Belagerungszuſtand 
iſt in der Republik erklärt worden. 


3 ganz aus dem 
Wege räumen zu wollen; man ſtrafe den Fäl⸗ 
ſcher, man entziehe ihnen das Recht, Handel zu 
treiben, aber ganz beſeitigen kaun man die Mar⸗ 
garine nicht, da die ärmere Bevölkerung ſie nicht 
Antrage Gamp ſtimmt 


in Angriff zu nehmen. 


Auch ſie ſeien ja nur 
entbehren kann; dem 


zu. 

Abg. v. Eynern (stl.): Unſere Zuſtim⸗ 
mung zu den Grundſätzen des Antrages haben 
wir bereits 1892 bei einer ähnlichen Gelegenheit 


Damit ſchließt die Debatte. 
wird angenommen. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 
betr. Flachsbau, Bachem (Zir.) konfeſſionelle Be 
gräbnißſtätten, Nadbyl (Ztr.) Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, und Letocha (Zlr.) Frachtermäßigung für 


nicht erfüllt ſeien. 


eine ſolche Intereſſenpolitik, züchte man ihn. 
und feine Freunde würden eine ſolche Intereſſeu⸗ 
politik nicht mitmachen. 

Abg. Szmula (Zentrum) hofft, die Vorlage 
werde in der Kommiſſion eine Geſtalt erlangen, 
die es zulaſſe, ſie zu verabſchieden. 
werblichen und landwirthſchaftlichen Brennereien 
ſei ſcharf zu unterſcheiden, ſchon wegen der Art 
der Verwendung der Schlempe. 
dultion in Branntwein beſtehe nun einmal, und 
da ſei zur Abhülfe der Folgen derſelben die Vor⸗ 
lage mit ihrer Erhöhung der Ausfuhrprämien der 
beſte Weg. Die Rentabilität der landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereien werde von den Gegnern der 
Vorlage ſtark überſchätzt. Seien doch ſogar unter 
dem Regime der ſogenannten Liebesgabe Dutzende 
von Brennereien eingegangen. Nach Herrn Richter 
habe der Kartoffelbau zugenommen. Wie komme 
es da aber, daß z. B. in ſeinem eigenen Kreiſe 
der Kartoffelbau ſeit 1870 erheblich abgenommen 
habe? Und ähnlich werde es wohl in anderen 
Kreiſen ſein. Er könne nur hoffen, daß es in der 
Kommiſſion durch Zugeſtändniſſe von jeder Seite 
digung kommen möge. 5 
Parlin (Reichspartei) konſtatirt kommi 
daß die Vorlage heute im 


Stettin, 28. April. Zu der im Juni d. J. 
bevorſtehenden Feier des 75 jährigen Beſtehens d 
pom m. Füſilier⸗ Regiments Nr. 
wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: In einer B 
ziehung iſt das jubilirende Regiment wohl das 
intereſſanteſte der geſamten beutfchen Armee: 
hat das ſtärkſte Hautboiſtenkorps. Wie es da 
gekommen, damit hat es feine eigene Bewandtul 
Zu Anfang der 60er Jahre garniſomirte das 3 
preußiſche Infanterie⸗Regiment in der Bundes⸗ 
feſtung Raſtatt, woſelbſt damals das Bef 
f eilen den drei Bundesſtagt 
Oeſterreich, Preußen und Baiern zuſtand. S 
garniſonirte denn auch bis zum Kriege von 186 
ein öſterreichiſches Jnfanterie⸗Regimenk in Nafta 
Im Wiener Kriegsminiſterium war man um 
mit einer für Preußen erſichtlich kränkenden Te 
denz — ſtets bemüht, das in Raſtatt garni 
rende öſterreichiſche Infanterie⸗Regiment mit 
ſtärkſten und künſtleriſch tüchtigſten „Band 
welche die öſterreichiſche Armee aufzuweiſen 
auszuſtatten. So war es denn natürlich, 
den Konzerten, welche abwechſelnd an j 


os 


Deutſchland. 


. Die Reichstags⸗ 
Kommiſſion zur Berathung des Antrages Kanitz 
Regierungsſeitig nahmen 
Staatsſekretär v. Bötticher mit drei Kommiſſaren 
und Geh. Rath Schmidt vom Finanzminiſterium 
an der Sitzung theil. 
Dr. Lieber (tr.) wird beſchloſſen, die Verhand⸗ 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Die ver⸗ lungen ſtenographiren zu laſſen. 
langte Erklärung kann doch der Miniſter nicht ab⸗ Schwerin Conf.) bedauert zunächſt, daß die Re 
geben, wenn er noch garnicht weiß, wie er die gierung bereits eine abweiſende Haltung einge⸗ 
Sache geſetzlich zu regeln gedenkt. (Lachen rechts.) nommen habe, bevor der Reichstug entſchieden. 
Wenn ſich Mängel bei der Thätigkeit der General-| Der Autrag würde nicht eine dauernde, erhebliche 
ſſionen gezeigt haben, fo liegt das daran, daß Steigerung des Getreidepreiſes bewirken, i 
der letzten Zeit überlaufen wurden. Auch Steigerung könne vielmehr nur eine vorüber⸗ 


trat heute zuſammen. recht zu gleichen Th 


Auf Antrag des Abg. 


—. 


zu einer Verſtän 


es Kartoffelbaues möglichſt niedrig dargeſtellt. zu ſeinem Bedauern, 
Aber die Breslauer Handelskammer hat die ein⸗ Allg i 
ſchlägige Berechnung in den Motiven als in den gefunden habe, als 


ünftige Beurtheilung ohne die Anregungen aus dem Haufe, fo nützlich gehende ſein. Redner empfiehlt folgenden Antrag 


ARE 4 eyl Tage der Woche die Militärkapellen der Naftat 
würde die Regelung dieſer Dinge zur Annahme: „Die Kommiſſion billigt den von er 5 ae i 


emeinen eine weniger g í er Nafti 
Garniſon in dem nahe gelegenen Baden⸗Baden 


geſtern. Namentlich fheine! fie ſonſt find, 


S, er Stärke von ca. 70 Mann 


unter der Leitung des 


dem Felde ſchlug. 


Jaben, die öſterreichiſche „Banda“, welche ſtets in Zeugniß ab. 


Parlow ſtehende preußiſche Militärkapelle ſtets aus y 
5 Auf dieſen Erſolg waren die im Bellevue⸗Theater Perſonal⸗Verände⸗ wachſen und mit ſeltener Einmüthigkeit wurde 
öſterreichiſchen Zuhörer der fraglichen Konzerte rungen ein, da eine Anzahl der gegenwärtigen des größten deutſchen Mannes gedacht, der fo 
nicht wenig ſtolz und es fehlte nicht an allerhand Mitglieder aus dem Enſemble ſcheidet. 
Sticheleien auf die Minderwerthigkeit der preußi⸗ wonnen ſind bereits Frl. Margarethe Albrecht, Deutſche wohnen, gab es Bismarck⸗Feier, Kom⸗ 
ſchen Militärmusik. Bekanntlich verlebte die Königin als Soubrette hier bereits durch ihr früheres merſe und Bankette. 
Auguſta von Preußen faſt in jedem Sommer bis Gaſtſpiel am Elyſium⸗Theater bekannt, Frl. 
kurz vor ihrem Lebensende mehrere Wochen in Fanny Rheinen für das Fach der jugendlichen 
Baden⸗Baden, in der Nähe ihrer Tochter, der Liebhaberinnen, Herr 
Broßherzogin von Baden. Der hohen kunſtſinni⸗ jugendlicher Komiker und Herr C. Stern als Lüchow, der Prominenteſten Einer, 


— Mit Beginn der Sommerſaiſon treten 


Neu ge⸗ 


Max Demuth als 


gen Frau konnte es natürlich nicht entgehen, daß jugendlicher Held und Liebhaber; weitere Engage⸗ 


weitaus größeren Sympathien erfreute. 


ſich bei den „Konkurrenz⸗Konzerten“ der Raſtatter 


Militärkapellen die öſterreichiſche „Banda“ a 
a 


TA GE eee! 


kapelle der preußiſchen 34er in dem Kurgarten 


kränkte ſelbſtverſtändlich die hohe Frau nicht wenig. 
So ließ ſie eines Tages, als gerade die Militär⸗ 


konzertirte, den Dirigenten Parlow zu ſich be⸗ 


ments⸗Verhandlungen ſchweben noch. Während 
der Sommerſaiſon iſt der Eintrittspreis für 
Parket auf 1 Mark feſtgeſetzt, täglich finden 
Konzerte der Pelzſchen Kapelle ſtatt, welche durch 


eee 


finden konnte. 


e 


Dem Direktor Herrn Bucher] ſchreibt uns aus Newyork: Hoch wallten die] Viktor⸗ und 
auf dem Platze wurde von den Beſuchern ein Lorbeerkranz mit Wogen der Begeiſterung, die deutſche Flagge wehte Jahre die Za 
erſchien, die kaum 40 Mann farie, damals Schleife und Widmung und Frau Nouma Hawa neben dem Sternenbanner von den Giebeln und 
unter d tüchtigen Dirigenten ein prächtiges Bouquet überreicht. 


Fenſtern der Häuſer, lawinenartig war der En⸗ 
thuſiasmus für die Feier der Bismarcktage ge⸗ 


Viel für ſein Vaterland erreichte. Ueberall, wo 


i „Ahtzig Jahre durch Kampf 
zum Sieg!“ das war die Deviſe des 1. April 1895. 
Von allen dieſen Feſtlichkeiten war die bei Lüchow 
in der 14. Straße die diſtinguirteſte; Auguſt 


der Sammelplatz unſerer hervorragenden Deutſchen 
iſt, wollte und konnte als eifriger Bismarck⸗ 
verehrer nicht zurückſtehen und arrangirte ein 
Bankett, das an Vornehmheit kaum ſeines gleichen 
Unter den Gäſten befanden ſich: 


Engagements tüchtiger Solokräſte verſtärkt iſt. die Großinduſtriellen William Steinwah, N. Stetſon, 


Auch die Sonntags⸗Vorſtellungen beginnen von Rob. Kämmerer, 


jetzt ab Abends 7½ Uhr. 


* 


Schaefer und Wenzel 


Ch. Ziegler; die Brauer Ehret, 
ſowie als Vertreter der 


deſſen Lokal Das 


in 
öſterreichiſchen Militärkapelle?“ 


eee eee 


Trauer klang, lautete: 


dagegen 70 Mann.“ 
erwiderte huldvoll Königin Auguſta, 


wird.“ 


es ſoweit gebracht, 
den Oeſterreichern erfolgreich beſtehen konnte. 


ſcheiden und richtete an denſelben die Frage: 
„Warum erſcheinen Sie bei Ihren Konzerten ſtets 
ſo geringer Stärke im Verhältniß zu der 
Die Antwort, 
durch welche ein Ton des Mißmuthes und der 
„Majeſtät, es ſtehen mir 
leider nicht mehr Mufiker zur Verfügung; mein 
Korps zählt nur 40 Mann, das der Oeſterreicher 
„Gut, mein lieber Parlow“, 
i „ich werde 
dafür ſorgen, daß das in kürzeſter Friſt anders 
Schon nach wenigen Tagen wurden dem 
Stabshautboiſten Parlow — zum Theil aus der 
Privatſchatulle der Königin Auguſta — in reich⸗ 
lichem Maße die Mittel zur Verfügung gefellt, 
p Korps auf 66 Mann zu erhöhen und dabei 
nsbeſondere noch Rückſicht auf die Acquirirung 
vorzüglicher Militärmuſiker zu nehmen. Mit einem 
en Feuereifer ging Parlow daran, ſein ver⸗ 
ſtärktes Korps zu ſchulen, und ſehr bald hatte er 
daß er die Konkurrenz ar 
a 
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Durerture befindet ſich bekanntlich ein vokaler 


aus feinen Muſikern 16 ſtimmbegabte Sänger 
ſtänduß den vokalen Zwiſchenſatz einſtudirt. 


einer ſpaniſchen Wand und intonirten präziſe und 


Das Hautboiſtenkorps der 34er beſteht noch heute 
miöglichten Stärke. 
temen im Regierungs⸗ Bezirk 


noch mehr: Als im Jahre 1864 in Lyon ein von 
Kaiſer Napoleon III. veranſtaltetes internationales 
Turnier europäiſcher Militärkapellen ſtattſand, beſiegte 
Parlow mit ſeinem trefflichen Hautboiſten⸗Korps 
alle franzöſiſchen, öſterreichiſchen, italieniſchen, 
engliſchen u. ſ. w. Militärkapellen und einſtimmig 
ſprach die Jury dem Korps der preußiſchen 34er 
ven erſten Preis zu. Noch mag erwähnt fein, 
mit welcher Muſikpiece Parlow auf dem Lyoner 
Turnier den Vogel abſchoß. Es war die Ouver⸗ 
ture zu Meyerbeers Oper „Dinorah“. In dieſer 


Zwiſchenſatz, der bei den theatraliſchen Aufführun⸗ 
gen der Oper hinter geſchloſſenem Vorhang von 
em Chor geſungen wird. Parlow hatte nun 


ausgewählt und denſelben mit künſtleriſchem Ver⸗ 


Etwa eine Minute vor Beginn des Zwiſchen⸗ 
ſatzes entfernten ſich nun die 16 Sänger⸗ 
Hautboiſten von ihren Pulten, poſtirten ſich hinter 


in vorzüglichſter Ausführung ihren vokalen Part, 
um nach Schluß deſſelben wieder — natürlich in 
möglichſt geräuſchloſer Weiſe — an ihren Pulten 
Platz zu nehmen. Die Nenheit und Eigenart 
dieſer künſtleriſchen Produktion hatte in Lyon 
einen fascinirenden Erfolg und trug ſehr weſent⸗ 
lich zu dem glänzenden Siege Parlows bei. — 


in der damaligen, durch die Königin Auguſta er⸗ 


— In der Woche vom 14. bis 20. April 
Stettin 60 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge don 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 25 Erkrau⸗ 


fungs⸗ und 9 Todesfälle zu verzeichnen war zu, 
davon 1 Erkrankung in Stettin, ſodaun folgt 
2 Scharlach mit 24 Erkrankungen (1 Todesfall), 


N FE 


sq 
2 


Fr a * r REEE 


8 kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


davon 12 Erkrankungen in Stettin. An Rind- 
betifieber erkrankten 5 Perſonen, an Darmtyphus 
4 und an Maſern 2 Perſonen. In den Kreiſen 
Regenwalde, Saatzig und Uſedom⸗Wollin kam 


— Wie aus Paſewalk berichtet wird, beab⸗ 
ſichtigt das Kaiſerpaar am 4. Juni an der dort 
Hattfindenben Gedenkfeier des pommerſchen Kü- 
vaſſier-Regimenls, deffen Chef die Kaiſerin ift, 
theilzunehmen. An dieſem Tage ſind 150 Jahre 
feit der Schlacht von Hohenfriedberg verfloſſen, an 
der das Regiment als Ansbach⸗Bayreuthiſches 
Dragoner⸗Regiment ruhmreichen Antheil genom- 
men hat. An demſelben Tage wird im Beiſein 
des Kaiſerpaares das von der Stadt errichtete 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal enthüllt werden. 

— In die Liſte der Rechtsanwalte ſind ein⸗ 
getragen: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Danelius bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stolp, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Bartels bei dem Amts- 


gericht in Demmin. 


— Auf dem Platz an der Hohenzollern ſtraße 
ſollte am heutigen Sonntag der letzte Tag der 
Schauſtellungen ſein, durch Genehmigung 
der königl. Polizei⸗Oirektion haben die Ausſteller 
jedoch die Erlaubniß erhalten, auch morgen Mon⸗ 
lag noch geöffnet zu halten, und zwar iſt der 
Nettoertrag der Einnahme zum Beſten der 
Ferienkolonien beſtimmt und dürfte ſchon aus 
dieſem Grunde auch am morgigen Tage ein 
zahlreicher Beſuch des Platzes zu wünſchen ſein. 


Von der außerordentlichen Beliebtheit, deren 
ſich die Menagerie Nouma Hawa dank 
ihrer gediegenen Leiſtungen mit Recht erfreut, 
legte die geſtrige Nachmittagsvorſtellung beredtes 


Berlin, den 27. April 1895; 


* 


In einer am Neuen Markt belegenen 
Kueipe entſtand geſtern Nachmittag eine große 
Schlägerei, die einen Menſchenauflauf vor 
dem betreffenden Lokal veranlaßte. Eine Schutz⸗ 
mannspatrouille ſtellte die Ruhe wieder her und 
ſiſtirte einige der Excedenten. 

* Der Stettiner Yachtklub veranſtaltet am 
Sonntag, den 5. Mai, das offizielle Anſegeln, 
als deſſen Ziel Stepenitz gilt, woſelbſt ein ge⸗ 
meinſames Mittagsmahl ſtattfin et. Für die 
Damen und die nicht ſegelnden Gäſte wird ein 
Dampfer bereit geſtellt, der von hier um 10 Uhr 
Vormittags abgeht. Die erſte Segelregatta dieſes 
Jahres iſt für den 19. Mai in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 5 

* In der Oder wurden geſtern drei Leichen 
aufgefiſcht und zwar eine au der Unterwiek, eine 
zweite unterhalb der Langen Brücke und die dritte 
am Dunzig. Dieſe letzterwähnte, bereits ſtark 
in Verweſung übergegangene Leiche wollte man 
nach den vorhandenen Kleidungsſtücken als die⸗ 
jenige des ſeit dem Januar vermißten Arbeiters 
Fritz Schwenke rekognosziren. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 21. bis 27. April 1557 Portionen 
verabreicht. 


Kunſt und Literatur. 

Eine Ausſtellung von Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſen wird in den Räumen der bekannten 
italienischen Kunſtausſtellung zu Berlin vom 15. 
Juni bis 15. Juli d. J. ſtattfinden. Die Aus⸗ 
ftellung wird vom Verein zur Förderung von 
Kunſt und Induſtrie veranſtaltet. Anmeldungen 
ſind an das Ausſtellungs⸗Bureau in Berlin, Unter 
den Linden 16, zu richten. 


Das Diplom für den Fürſten Bismarck als 
Ehrenmitglied der Akademie der Künſte iſt nun⸗ 
mehr jertingeftelit. Es beſteht aus drei großen 
Pergamentblättern. Das Titelblatt zeigt in Aqua⸗ 
rell⸗ und Gonachemalerei die von Prof. Geſelſchap 
ausgeführte Kompoſition, die ſich zur Zeit noch in 
der Akademie⸗Ausſtellung befindet. Auf dem 
zweiten Blatte folgt die eigentliche Ernennunas⸗ 
urkunde über die Wahl des Fürſten Bismarck 
zum Ehrenmitgliede der Akademie. Das dritte 
Pergamentblatt enthält eine Sammlung ven Unter⸗ 
ſchriſten der in Berlin wohnhaſten ordentlichen 
Mitglieder der Körperſchaſt. Die Schriſt nach 
der Zeit des 15. Jahrhunderts ſtammt von dem 
Schriſtmaler Ansgar Schoppmeyer, Privatdozenten 
an der Techniſchen Hochſchule. Das dreitheilige 
Diplom wird in einer großen, prachtvollen Mappe 
ruhen, die in der Hulbeſchen Werkſiatt aus brau⸗ 
nem Schweinsleder hergeſtellt iſt. D 
wird umrahurk von einem Eichengewinde auf fe- 
punztem Grunde und zeigt unter dem preußiſchen 
Adler die Inſchrifſt in erhabener Form: „Dem 
Fürſten Bismarck die Akademie der Künſte zu 
Berlin, 1. April 1895.“ Das Diplom fo'i per- 
ſönlich überreicht werden; der Tag ift noch nicht 
beſtiimmt. — Die Akademie hat dem Vernehmen 
nach an ihr „jüngſtes Ehrenmitglied“ die Bitte 
gerichtet, ihr die künſtleriſch ausgeführten Chren- 
geſchenke zur öffentlichen Austellung überweiſen zu 
wollen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Vom Prinzen von Wales erzählen eng⸗ 
liſche Blätter folgende charakteriſtiſche Geſchichte, 
die ſich bei einem der letzten Empfänge ereignet 
haben ſoll. Der Prinz ſah einen glitzernden, 
originell geformten Diamantſchmuck auf der Bruſt 
einer bildſchönen jungen Dame. Sein ſcharfer 
Blick für derlei Dinge ließ ihn darin ſofort einen 
ſeltenen, exotiſchen Orden erkennen. „Pardon, 
mein Fräulein,“ ſagte er, auf die Dame zutvetend, 
„Sie haben da einen wunderbaren Schmuck Darf 
ich fragen, von wem Sie denſelben erhielten?“ 
„Er gehört Lord Blanc, meinem Verlobten, der 
mir erlaubt hat, ihn zu tragen“, war die Aut; 
wort. „Und können Sie ihn leicht abnehmen 2i 
fragte der Prinz weiter. „O gewiß“, war bie 
freudige Antwort der jungen Dame, die glaubte, 
der Prinz wolle den Schmuck näher beſehen. 
„Nun dann“, ſagte jedoch Seine Hoheit, „nehmen 
Sie ihn bitte gleich ab und fagen Sie Ihrem Ver⸗ 
lobten, daß das ein Orden iſt, der ihm gegeben 
wurde, um ſeine Verdienſte zu ehren und ſeine 
Bruſt zu ſchmücken, nicht aber die Bruſt eines 
Weibes, und wäre es auch das begehreuswertheſte 


und ſchönſte.“ 


— (Bismarck⸗Feier in Newyork.) Man 


Fremde Jonds. 


Geiſtes⸗Ariſtokratie: die Schriftſteller Krehbiehl und 
Dr. Gallus Thomann; die Sängerinnen: Sucher, 
Brema, Gadsky, Kutſchera und die Sänger: 
Alvary, Rothmühl, Schwarz, Oberhauſer, Emil 
Fiſcher und Behrens, endlich die Künſtler: Staven⸗ 
hagen, Joſeffy, Anton Dvorak und Arthur Fried⸗ 
heim; — Namen, die unſeren Landsleuten über 
dem großen Waſſer ebenſo bekannt ſind, wie uns. 
Feierliche Ruhe war eingetreten, als nach dem 
dritten Gange, des ſpäter erwähnten Menus, Dr. 
Gallus Thomann ſich erhob, um die Feſtrede zu 
halten. In markigen Worten und großen Strichen 
zeichnete der geiſtvolle Redner ein Bild des Alt⸗ 
kanzlers, wie es im Auge des Dentſch⸗Amerikaners 
ſich abſpiegelt; frei von jedem überſchwänglichen 
Enthuſiasmus, wie von jeder Kriecherei, aber 
auch frei von kleinlicher Neidhammelei. Des Oef⸗ 
teren von lebhaftem Beifall unterbrochen, ſchloß 
Thomann, deſſen oratoriſche Begeiſterung ſtellen⸗ 
weiſe die Anweſenden Hinrik, feine Rede mit den 
Worten: „In dieſem Sinne ſtimmen wir heute 
ein in den Jubel der deutſchen Nation, beſeelt 
von dem Wunſche, daß es dem Alten im Sachſen⸗ 
walde noch recht lange beſchieden ſein möge, 
heiteren Sinnes und frohen Gemüthes ſich zu 
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erfreuen der begeiſterten Dankbarkeit und Liebe, 


die das deutſche Volk ſtets wird bewahren dem 
Begründer der deutſchen Einheit.“ Frenetiſcher 
Jubel brach nun los, der noch geſteigert wurde 
bei dem Beſchluſſe, ein Glückwunſch⸗Telegramm 
nach Friedrichsruh zu fenden. Das Menu, auper- 
ordentlich kunſtvoll ausgeführt mit dem Bilde 
Bismarcks in Gold und Silber, war inhaltlich 
nicht weniger kunſtvoll. Es bot: Schildkröten⸗ 
fuppe, Auſteru, Hummerpaſtete, Hecht mit Ber⸗ 
muda⸗Kartoffeln, Kalbsbries mit jungen Erbſen, 
Tauben mit Feldſalat, Lammbraten, gefüllte junge 
Hühner mit Kompott, Wildente, Bismarck⸗ 
Pudding ꝛc. ꝛc. Da der Feſtgeber Auguft Lüchow, 
der, nebenbei bemerkt, in außerordentlich liebens⸗ 
würdiger Weiſe die Honneurs machte, der ameri⸗ 
kaniſche Vertreter des weltberühmten Würzburger 
Brauhauſes (vormals Hofbräuhaus) iſt, ſo wurde 
ſelbſtverſtändlich mit echt deutſchem Biere begonnen, 
bis die anweſenden Champagner⸗Vertreter mit den 
Fabrikaten ihrer Firmen die Oberhaud gewannen. 
In ſehr ſpäter Stunde trennten ſich die Theil⸗ 
nehmer dieſes unvergeßlichen Feſtes in Gewärti⸗ 
gung eines Katzenjammers, über beffen Umfang 
des Sängers Höflichkeit zu ſchweigen verpflichtet 
ifi Es war eben ein echter — Bismarck⸗Kaßzen⸗ 
jammer. 

Poſen, 27. April. Der „Schneidemühler 
Zeitung“ zufolge haben geſtern vorgenommene 
Nachgrabungen auf dem Sandhügel über dem 
Schneidemühler Unglücksbrunnen ergehen, daß in 


Das Mittelfeld einer Tieſe von 1,50 Meter, aljo in unzefährer 


Höhe des Straßenniveaus, Waſſermengen ange⸗ 
troffen wurden, welche ſich auch anſcheinend in 
Folge Zufluſſes vermehrten. Ober⸗Berghaupt⸗ 
mann Freund ſoll erſucht werden, ein Gutachten 
baldigſt abzugeben. Die „Schneidemühler Zig.“ 
ſagt, die durch das Brunnenunglück geſchädigten 
Perſonen, welche in dieſem Frühjahre ganz in 
der Nähe der Unglücksſtätte mit der Ausführung 
von Neubauten begonnen hätten, blickten mit Be⸗ 
ſorgniß in die Zukunft; die vorgeſtern vorgenom⸗ 
menen Nachgrabungen, bei denen kein Waſſer vor⸗ 
gefunden wurde, hätten in fat unmittelbarer Nähe 
des Hügels ſtattgeſunden. 

Madrid, 26. April. Der Herzog von 
Orleans iſt auf der Jagd in der Nähe von Se⸗ 
villa mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich ein 
Bein gebrochen. 8 

Madrid, 27. April. Nach einer Depeſche 
des Präfekten von Sevilla wurde der Unfall des 
Herzogs von Orleans dadurch herbeigeführt, daß 
das Pferd ausglitt und auf den Herzog fiel, der 
das Schienbein brach. Die Aerzte, welche den 
Herzog behandeln, befürchten Komplikationen. 


— lanaa 


Aus den Bädern. 

Bad Wildungen, April 1895. Nach lan⸗ 
gem, rauhen Winter lacht endlich die Frühlings- 
ſonne und man rüſtet ſich für die kommende Kur⸗ 
zeit. Eine Anzahl Kurgäſte iſt bereits eingetroffen. 
Im Frühling ſchon bietet Wildungen einen der 
erquickendſten und ſchönſten Aufenthaltsorte. In⸗ 
mitten herrlicher Berg⸗ und Waldlandſchaft be⸗ 
legen, kann Wildungen allen Gebirgsbadeorten 
vollberechtigt an die Seite geſtellt werden. Der 
Beſuch der Heilquellen Wildungens, deren unüber⸗ 
troffene Wirkung gegen alle Leiden der Harnorgane 
immer weitere Auerkennung findet, mehrt ſich von 
Jahr zu Jahr. Der Waſſerverſandt der Georg⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
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Pannen trag vat im verfloſſenen burger 
hl von ca. 800 000 Flaſchen erreicht. Verfügung an alle Rettorate, die Studenten unter 
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Meldung erlie ber Unnterrichtsminiſter ete 


Mit der zunehmenden Frequenz geht die äußere Polizeſauſſicht zu ſtellen und beſonders die liberas 


Ausgeſtaltung des Bades Hand in 
Errichtung von Schutzhütten an den 
quelle führenden Wegen, ſowie die Auſſtellung von 
bisher noch nicht vorhandenen Reitthieren iſt eine 
Neuerung, welche von den Beſuchern Wildungens 
gewiß dankbar anerkannt werden dürfte. 


Gerichts⸗Zeitung. 7 
Weiden, 27. April. (Fuchsmühler Prozeß.) 
Urtheil wurde heute Vormittag verkündet, 
145 Angeklagte wurden wegen Landfriedensbruchs 
und Forſtfrevels, beziehungsweiſe Anſtiſtung hierzu, 
zu 14 Tagen bis 4 Monaten 15 Tagen Gefängniß 
verurtheilt, 5 Perſonen, die nur wegen Auflaufs 
angeklagt waren, wurden freigeſprochen. Die 
höchſte Strafe erhielt der Bürgermeiſter Joſeph 
Stock. Die Krämer Pappenberger und Reger, 


die ebenfalls eine führende Rolle geſpielt hatten, Fy 


wurden zu je vier Monaten verurtheilt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 27. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 4391 
Rinder, 6391 Schweine (23 Bakonier), 1463 
Kälber, 14660 Hammel. 

Der in Folge der anhaltend gewitterſchwülen 
Witterung eingetretene ungünſtige Ausfall der 
vorhergegangenen Fleichmärkte veranlaßte ein 
allgemeines, zum Theil recht erhebliches Sinken 
der Viehpreiſe. ; 

Das Rindergefchäft verlief gedrückt und 
ſchleppend. Circa 2600 Stück gehörten der 1. 
und 2. Klaſſe an. Es iſt großer Ueberſtand zu 
erwarten. 1. Qualität 55—58 Mark, 2. Quali⸗ 
tät 49—53 Mark, 3. Qualität 40—46 Mark, 
4. Qualiät 34—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. z 

Der verlief anfangs 
langſam, ſchloß aber ziemlich fet und wurde ges 
räumt. 1. Qualität 38—39, 2. Qualität 36 bis 
37 Mark, 3. Qualität 33—35 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Zara. Bakonier ohne 
Umſatz. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
und ſchleppend und hinterläßt nicht unerheblichen 
Ueberſtand. 1. Qualität 48—52 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 43—47 Pf., 
Qualität 34—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ganz gedrückten 
und lebloſen Gang. Es fehlte den Schlächtern an 
Kaufluſt, da noch ca. 2000 Stück ungeſchlachtete 
Thiere in ihren Händen waren. Es verbleibt be⸗ 
deutender Ueberſtand. 1. Qualität 42—46 Pf., 
Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 38—40 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


der 


Schweine markt 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 27. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 
10,10 bis 10,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,60, neue 9,60 — 9,80. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 bis 
7,25. Stetig. Brodraffinade I. 22,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,25. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
fe a. B. Hamburg per April 9,35 G., 9,40 B., 
per Mai 9,32 ½ bez., 9,35 B., per Juni 9,45 
G., 9,50 B., per Juli 9,57½ G., 960 B. 
Anfangs feft, dann ſchwächer. 

Köln, 27. April, Nachm. 1 Uhr. Ber 
(reide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
— , do. neuer hieſiger 14,50, fremder Toto 
15,50. Reg gen hieſiger lolo 12,75, do. fremder 
14,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,25, do. 
fremder 12,75. Rüböl lofo 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. — Wetter: Regneriſch. 

Hamburg, 27. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,50, per September 72,25, 
per Dezember 73,00, per März 71,75. Behauptet. 

Hamburg, 27. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,35, per Mai 9,31½, per Auguft 9,80, 
per Oktober 9,90. Stetig. 

Peſt, 27. April, Vorm. 11 Uhr. Pro- 
bu itenmarlt, Weizen lolo beh., per 
Frühjahr 7,23 G., 7,30 B., per Mai⸗Juni 7,20 

„ 7,21 B., per Herbſt 7,29 G., 7,30 
B. Roggen per Frühjahr 6,00 G., 6,05 B., 
per Herbſt 6,25 G., 6,28 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,48 G., 6,52 B., per Herbſt 6,12 G. 6,15 

Mais per Mai⸗Juni 6,98 G., 7,00 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,99 G., 7,01 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,60 B. 
— Wetter: Regen. 

ER TEEN ER ITRNET ZEIT 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Seniorenkonvent beſchloß heute, die zweite 
Leſung der Umſturzvorlage im Plenum den 6. Mai 
anzuſetzen. 

Peſt, 27. April. Der Beſitzer des Hotels 
„König von Ungarn“ ſtürzte ſich heute Morgen 
aus dem dritten Stock ſeines Hauſes auf die 


Straße und war ſofort todt. 
Krakau, 27. April. 


Eiſenbahu⸗Stamm“⸗Aktlen. 
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Nach einer Peters⸗ 
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Hand. Die len nicht außer Beobachtung zu laſſen, da neue 
ur Helenen⸗ Unruhen befürchtet werden. à 5 


Paris, 27. April. (Privat⸗Telegramm.) In 
Bouſey bei Epinal wurde der Damm des 
Waſſerreſervoirs des Oſtkanals, Vormittags auf 
hundert Meter Länge durchbrochen. Es werden 
40 Perſonen vermißt, viele Gebäude find fortge⸗ 
riſſen, von den Eiſenbahnlinien ſtehen große 
Strecken unter Waſſer. Bisher ſind 38 Leichen 
gefunden. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. 
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Brief kaſten. 

Bi en fich di nur er 
heilt, enn ſi die rage” 
ſteller als Abonnenten re 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
Lorin. bleiben unberückſichtigt. 
Rur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag-Nummer Beantwortung. 
E. M. Zur Entfernung und Verhütung der Mit⸗ 
eſſer drückt man ſie am beſten vorſichtig und 
wiederholt mit den Fingernägeln aus und dann 
wäſcht man die betreffenden Hautſtellen mit 
Benjoetinktur oder auch mit ſehr ſchwacher Aetzkali⸗ 
und Sublimatlöſung. Sehr wirkſam hat ſich das 
energiſche Bürſten der kranken Hautſtellen mit einer 
Zahnbürſte und Kaliſeife erwieſen. Am meiſten 
zu empfehlen ift die Anwendung der Schweſel⸗ 
präparate, beſonders in der Form des Kummer⸗ 
feldſchen Waſchwaſſers, daſſelbe wird gut umge⸗ 
ſchüttelt, Abends vor dem Schlafengehen auf die 
betreffenden Hautſtellen aufgetragen und am 
nächſten Morgen die Haut trocken abgerieben. — 
B. B. Wir rathen Ihnen zunächſt den Rechts⸗ 
weg nicht zu betreten, ſondern es zunächſt mit 
einer Beſchwerde an die Stadtverocdneten zu ver⸗ 
ſuchen. — F. Scham. Sie find verpflichtet, die 
volle Miethe für ein Jahr zu bezahlen, da eine 
vorſchriftsmäßige Vermiethung vorliegt. Der 
Wirth hat nicht nöthig, ſich einverſtanden zu er⸗ 
klären, daß ein anderer, von Ihnen geſtellter 
Miether die Wohnung bezieht, wenn die Erlaub⸗ 
niß dazu im Miethsvertrage nicht ausdrücklich 
ausbedungen ift. — E. M. Wenn der Nachbar 
bei dem Bau der Mauer die Grenze nicht über⸗ 


— 


3. ſchritten hat, ſo läßt ſich dagegen nichts machen. 


Z. in D. Die Kündigung entſpricht in 
ſolchem Falle den für das Geſinde beſtehenden 
Beſtimmungen. Wenn nicht durch Vertrag etwas 
Beſonderes beſtimmt iſt, ſo muß die Kündigung 
6 Wochen vor Quartalſchluß erfolgen. — H. Sch. 
So weit uns bekannt, erhalten dieſe Beamten 
dieſelbe Zulage, wie alle im Reichslande fungiren⸗ 
den Militärbeamten. — D. Sch. Die Hauptbe⸗ 
ſtimmung des Geſetzes lautet im Allgemeinen: 
„Zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen können die 
Gewerbetreibenden die Arbeiter nicht verpflichten.“ 
Das Geſetz läßt dann verſchiedene Ausnahmen zu, 
die höheren Verwaltungsbehörden haben aber bei 
den Gewerben, bei denen Ausnahmen zuläſſig 
find, nur ſoviel Sonntagsarbeit zu geſtatten, als 
nach den örtlichen Verhältniſſen geboten erſcheint. 
In Betreff des Bekleidungsgewerbes mit hand⸗ 
werksmäßigem Betriebe geſtatten dieſe Ausnahme, 
daß die Ablieferung beſtellter Arbeiten an die 
Kunden bis zum Beginn der für den Haupt⸗ 
goktesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung der Berz 
kaufszeit im Handelsgewerbe (in Stettin alfo 9% 
Uhr Vorm.) geſtattet wird. — Emil B. Die 
Stellung eines Schutzmanns gehört ſchon zu 
denen, welche auf Grund des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines ertheilt werden, wer alſo eine ſolche Stelle 
inne hat, hat keinen Anſpruch auf einen weiteren 
Zivilverſorgungsſchein. — A. K. Nach 10 Uhr 
Abends muß in Reſtaurationen das Klavierſpielen 
und Singen unterbleiben, ſobald dadurch die Ruhe 
der Nachbarn geſtört wird. — J. K. Wer in 
Unteroffizier⸗Vorſchulen eintreten will, darf nicht 
unter 15 und nicht über 16 Jahre alt ſein, bei 
den 15jährigen muß die Körperlänge mindeſtens 
151 Zentimeter, der Bruſtumfang 70—76 Zenti⸗ 
meter, bei 16jährigen die Körperläuge 153 Zenti⸗ 
meter, der Bruſtumfang 73—79 Zentimeter bez, 
tragen. Die Meldung hat bei dem hieſigen Be⸗ 
zirkskommando zu erfolgen. — v. K. in P. In 
Bromberg ſtehen das pomm. Füſilier⸗Regiment 
Nr. 34, drei Bataillone des Infanterie⸗Regimente 
Nr. 129, das Dragoner⸗Regiment (neumärk.) 
Nr. 3 und die 3. Abtheilung des 2. pomm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 17. — Lehrer R. in 
Düſterort: Sie erhalten im nächſten „Briefkaſten“ 
Antwort. x 2 En 


Wetteraus ſichten 
für Sonntad, den 28. April. 
Ein wenig kühleres Wetter mit veränderlicher 
Bewölkung, leichten Regenfällen und ſchwachen 
ſüdlichen Winden. ; 


Waſſerſtand. 


wa! 
Elbe bei Auffig + 1,54 
Meter. Elbe bei Dresden . 0,22 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,73 Meter. -F 
Unſteut bei Straußurt + 2,10 Meter Z 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,18 Meter 
Unterpegel J. 0,80 Meter. Oder bei Fraukfurf 
+ 210 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ pe a 1 1 
+ 4,36 Meter. — Warthe bei Poſen 588 
Meter. — Am 25. April. Netze bei U A 
1,69 Meter. 


Am 26. April. 
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Bank⸗ Papiere. 
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rollte der Wagen, den verdutzten Hannibal in einer „Wegſe“ murmelte Hannibal beſtürzt, „daraus] Wie konnte die Dienerſchaft ſich bereits davon 
werde ein Anderer klug. erz . à 


ſ wenig erquicklichen Stimmung zurücklaſſend. 
Langſam wandte dieſer ſein Pferd, um nach 
James⸗Hall zurückzukehren. Er mußte ſich ſagen, 
daß er von Morriſon wenig zu hoffen habe und 
es demnach am gerathenſten ſein werde, James⸗ 
Hall ſobald wie möglich zu verlaſſen. 
Von Miß Jones hatte er noch nichts erblicken 
können, da der Pflanzer ihn bislang nicht von 
ſeiner Seite gelaſſe nn. 
„Gut,“ ſprach Hannibal entſchloſſen zu ſich, 
zich ſehe ſchon, daß der Onkel mit dem ſauberen 
effen im Bunde iſt und denſelben auf meine 
Ankunft vorbereiten will, — ſehen wir uns alfo 


e RZ 


lie Heinrichs 
achdruck bekboteg, 


= 


„, tote boch Alles geblieben toie früher Feufgte 
Morriſon für ſich, „dann köunte jetzt mein höchſter 
Wunſch in Erfüllung gehen. Warum mußten 
dieſe Fremden fo viel Unheil über meine Schwelle 


enk e 
x Mit einem faſt gehäſſigen Gefühl gegen Hannibal, 
der in der ganzen Geſchichte keinen rechten Zu⸗ 
ſammenhang zu finden vermochte, welches er ver⸗ 
gebens zu bemeiſtern verſuchte, beſtieg Morriſon 


; ; 15. 

5 Ein entſprungener Sklabe. 
Mittlerweile war Morrifon nach een 
der Beſitzung feines Neffen gefahren, um ſeine 


vor. 


den Wagen, den er ſelber lenkte, während Hannibal 
denſelben zu Pferde begleitete. „ 
„Ich werde jetzt ſogleich nach Harcourtville zu 
meinem Neffen fahren,“ ſprach der Pflanzer zu 
dem Deutſchen. „Sie werden alſo allein nach 
James⸗Hall zurückkehren müſſen, den Weg können 
Sie nicht verfehlen. s 

„Nach Harcourtville?“ wiederholte Haunibal, 
„das heißt nach der Beſitzung des Mr. —" 

„Ganz recht,“ rief Morriſon, ungeduldig die 
Zügel ergreifend. 5 > 

„Da erlauben Sie mir wohl, Sie zu begleiten, 
Sir!“ ſagte Hannibal trocken, „ich muß mich doch 
ein wenig in dieſer Gegend, welche wahrſcheinlich 
1920 Grab meines Freundes geworden, zu orientiren 
uchen. 

„Ein andermal, Herr Hartmann, erwiderte 
er Pflanzer mit einer ſtolzen, abwehrenden Be⸗ 
wegung, „heute könnte Ihre werthe Begleitung 
mir nur hinderlich ſein.“ 


Der Groom ſchwang die Peitſche und fort 
—.. ̃ ̃ ETS EEA A EOE E IE A OEE E T EE 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 2, k. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 27. April 1895. 


Königsberger Pferdelotterie, 


; Dr. Scharlau. 
Für die Kinderheil- und 
find ferner eingegangen: Von Herrn General⸗Agenten 
Behm 40 , Herrn Julius Kurz 20 %, Herrn 
Konſul Günther 20 %, Ungenaunt 21 %, Herrn 
Geheimrath Hater 10 %, Herrn Geheimrath Theme 
10 J, Herrn Paul Muth 10 %, Herrn Gerber 
20 l, Herrn Stadtrath Couvrenr 20 %, zuſammen 
171 % — Im Ganzen find bisher eingegangen 


548 46 Der Vorſtand. 


Stettin, den 22. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und betriebsfähige Aufſtellung eines 
Piſſoirs an der Baumbrücke ſoll in öffentlicher Ver⸗ 
dingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer Nr. 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. 
(Briefmarken nur à 10 Pfg.) bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 
Mittwoch, den 8. Mai er., Vorm. 10 Uhr 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
| Stettin, den 28. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tifchlerarbeiten für den Nen- 
bau des Feuerwehrgebändes in der Mönchenſtraße ſoll 
vergeben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 

; ihre Angebote verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis Moutag, 6. Mai 1895, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbaubüreau Zimmer 38, woſelbſt die 

Cröffnung ſtattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, 
Bedingungen zc. liegen im Zimmer 89 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Zu der Generalprobe TN 


der Wohlthätigheits - Vorfellung 


zum Beſten des 


Vaterländischen Frauen-Lweig⸗ 


Vereins „Stettin“ 


am Montag, den 29. d. Mts., Abends 6½ Uhr, im 

; großen Saale des „Concerthauſes“ 

find Eintrittskarten à 1 % bei Herren Lehmann 
1 olriber. Kohlmarkt 15, und an der Kaſſe zu 
aben. í 


WMohlthaͤtigkeits-Vorſtellung 


e au Beſten des i 
Vaterländischen Frauen- Zweig- 


Vereins (Stettin) 

am Dienſtag, den 30. April, Abends 8 Uhr, im 
% großen Saale des „Concerthauſes“. 
Zur Aufführung gelaugen: 
Geſangbegleitung und das Singſpiel: „Die Kochschule“. 

Mehrere Lohndiener find mit dem Verkauf der Gii- 
trittskarten beauftragt. 
Herren Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
und an der Kaſſe zu haben. 


® 1 55 y ra N | 
brunnen-Trink-Anstalt, 
Vom 1. Mai er. ab wird in meinem Brunnen- 
hauſe Grabowerſtraſſe 1 die Brunnen⸗Trink⸗Anſtalk 
während der Sommermonate geöffnet fein. Trinkzeit 
von Morgens 6-8 ½ Uhr. Meldungen erbitte daſelbſt 
oder in meinem Comtoir. 


HDi. PECO Sees“, 


Louiſenſtraße 8. 


Zither- Unterrichts- Institut 


Falkeuwalderſtraße 2, I. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
äglich entgegen. Rob. Mader 


Verein ehemaliger 49er, 


Heute Nachmittag 6 Uhr im Lokal Bruel mer 
(Auguſtaſtraße 56): 


Generalverſammlung. 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


f © ® 
 Schneider-Verein. 
Montag, den 29. d. Mis., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung Breiteſtr. 11, Tagesordnung: Die Zeit. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


Böttcher - Innung. 

Die Frau unſeres Mitgliedes, des früheren Böttcher⸗ 
meiſters F. Becker, ift geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Montag, den 29 d. Mts., 
Nachmittags 4½ Uhr, vom Trauerhauſe Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 3 aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge bittet 

Der Vorſtand. 


Christlicher Verein 
für junge Kaufleute und Beamte. 


Sonntag, den 28. d. Mts., Abends 6 Uhr: 
© Jahresfest 
im Saal: des Logengartens. i 
Die Angehörigen der Mitglieder, 
herzlich willkommen. Eintritt frei. | 
Der Borftand, 


Ich werde jetzt vor allen Dingen Miß 
Jones aufſuchennnn?n!˙ ee 
Seine Wangen vötheten fiğ bei dieſem Cni- 
ſchluß; dem Braunen die Sporen gebend, trabte 
er raſch dahin und erreichte James⸗Hall, wo ihm 
Jonas mit geheimnißvoller Miene entgegentrat. 
„Kommen Sie allein, Sir?“ fragte der Neger. 
Ja, mein Braver, was haft Du denn?“ 
Jonas winkte geheimnißvoll und flüſterte, das 


„So weiß Morriſon nichts davon?“ 

„Doch — doch, Sir!“ grinſte Jonas m 
liſtigem Augenzwinkern, „Maſſa Morriſon wil 
Miß Jones heirathen, dort oben in Miſſouri, die 
Sally in der Küche hat mich gern, weiß Alles 
und meinte, fremder Sir wäre nur gekommen, 
um Miß Jones wegzuholen, worüber Sir Morri⸗ 


mit 


u pel, um ihn eiferſüchtig zu machen und dieſer ſoll 


ihm in Umlauf geſetzt haben? 
„Sie will ihn kapern und braucht einen Gim⸗ 


ich fein,” murmelte er, „darum ihre Bitte an 
mich, hierher zu kommen. Nun iſt der Zweck 
erreicht und der Gimpel kann ſich ſcheeren “ 
Er ballte zornig die Fauſt und zerriß den Brief 
kleine Stücke. 


Tochter zu holen und dem Skandal mit raf hem = 


Entſchluſſe ein Ende zu machen. 

Harry ſaß, die Zeitung leſend und eine Zigarre 
rauchend, unter der Veranda feines Hauſes, gls 
ſein Onkel vor die Freitreppe $ 
triumphirendes Lächeln überflog das blaſirte Geſicht 
des jungen Mannes, der ſich nachläſſig erhob und 
die Zeitung fortwerfend nach der Hausthür ſchritt 
um den Onkel zu empfangen. Fe a 


nýr. - Ein 


Diakonfſſen⸗Anſtalt Wi 


(Lootſenamt). 


Lebende Bilder mit 


Außerdem find ſolche bei den 


56650 


ſowie Fonftige Güfte l 


5 17 0 ickt in 
fon böſe geworden und Miß Jones weggeſchickt. „Nun 2“ fragte Jonas ganz verblüfft 


Hannibal hörte mit klopfendem Herzen die „Nun, mein braver Jonas?“ wiederholte Hannie | 
wunderliche Erzählung des Negers, wobei ſein bal grimmig lachend, „erzähle Deiner Liebſten in 
Geſicht wie von einer dunklen Gluth übergoſſen der Küche, daß es dem fremden Sir nicht einfalle, 
wurde. Alles, was er daraus entnehmen konnte, Eure Miß wegzuholen und ſie getroſt ihren 
gipfelte in dem Gedanken, daß Morriſon Pflanzer heirathen könne.“ © 8 
Mary heirathen wolle und auf ihn eiferſüchtig „O, o, nicht laut fagen, Sir!“ flüſterte Jonas „Wohl möglich, Onkel!“ ; E 
fein müſſe. : erſchreckt, „Miß Jones viel gut, fagen mir, daß] „Du haft fie hinter dem Rücken ihres Vaters 

Wunderliche Gefühle ſtürmten auf ihn ein; Sir wegreiten ſoll nach New-Orleans, — nicht hierher gelockt,“ fuhr Morriſon tief aufathmend z 
denn woher konnte eine Eiferfucht entſtanden fein? gut fein für ihn in James⸗Hall —" p pirt. „Für fo niederträchtig hätte ich Dich 
Hatte Morriſon die nächtliche Warnerin, welche) „Pah, was kümmert mich Weibergeſchwätz,“ rieff nicht gehalten. , ee 
ihn damals aus James⸗Hall geleitet, entdeckt?! Hannibal zornig, „ſchweig davon, Jonas, ich bleibe! (Fortſetzung folgt.) = 
EEE EL DET — NÜ—ů——̃ ä — —— — — a — — ihn ne — . . . ETHERNET — = 
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„Ich habe dringend mit Dir zu reden, Harry!“ 

„Kanns mir denken, Onke ll“! 

Mit dieſen Worten traten die beiden Männer 
ins Haus und ſchweigend in's Wohnzimmr. 

„Edith iſt hier bei Dir,“ ſprach Morriſon mit 
unterdrückter Stimme. 


Pferd ihm abnehmend, „ein Brief für Sir Hart⸗ 
mann, — o, Jonas ift treu, — kommt gleich nach.“ 
Hannibal ſchüttelte verwundert den Kopf und 
begab ſich auf das ihm angewieſene Zimmer, wo⸗ 
hin Jonas ihm nach wenigen Minuten folgte. 
„Hier — der Brief,“ ſagte Letzterer, ein un⸗ 
verſiegeltes Schreiben hervorziehend, das Hannibal 
raſch und mit klopfendem Herzen ergriff, die 
Adreſſe, welche von einer Damenhand herzurühren 
ſchien, betrachtend. 
„Wer gab Dir den Brief, Jonas?“ 
„Miß Jones, fie ift weg —“ 


FTassimanm. i 


$ . 


Maler 


eg 


Das Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗ 


Geſundheitsbier unterſtützt die Verdauung 


å B 2 ` o sr 2 rr m t . 
— und dient ſomit zur Stärkung des Körpers. ; ; 
13 Boreck, Abe Poſen. au mache Ihnen hierdurch 8 m daß y Malzbier Miethsverträg Sn 


Feier des 46jährigen Beſtehens des Vereins 
am Sonnabend, den 4. Mai er., Abends punkt 
8 Uhr, im „Concert: u. Vereinshauſe“, Auguſta⸗ 
ſtraßße 48. 

1. Paradeaufſtellung. 2. Feſtrede des Herrn 
Gymnaſial⸗ Direktors Dr. Wehrmanm aus 
Pyri. 3. Solovorträge und Theatervorſtellung 
5 8 Mitwirkung geſchätzter Kräfte. 4. Feſteſſen. 
Is 


nach den Beſchlüſſen des 7. 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins B 
à 75 H. empfiehlt 
R. Grass mann, & 
Ø l A 
S Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 3 E 
AYAYAY ATATAYI E 


für mich von vorzüglicher Wirkung ift; ich habe den Appetit trotz meines hohen Alters nach dem Ge- ' 
brauch Ihres Malzbieres wiedererlangt, und finde ich daſſelbe ſehr empfehlenswerth. Er 
8 t Er. Bondick, prakt. Arzt. i 
Die Vorzüglichkeit Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres hat fiğ bei meiner Frau auf's 
Beſte bewährt. Es ift nach Genuß deſſelben ein verbeſſerter Appetit, auch eine erhebliche Kräfte⸗ 
zunahme zu konſtatiren. A. Hamel, Lehrer, Cröllwitz. 

i Berlin NW., , 5 Kgl. Sächſ., Griek. u. Rum. 
nene mijeni, hann Hoff, Hoflieferant. 

8 Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. 

Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


PAPFAR 


all. 

Die Kameraden im Paradeanzuge, weiße Handſchuhe. 
Orden, Ehrenzeichen, Vereinsabzeichen ſind an⸗ 
zulegen, — Billets für die Kameraden des Vereins, 
deren Frauen und nicht ſelbſtſtändigen Kinder 
à Perſon 20 m find bis Freitag, den 3. Mai, Abends 
bei dem betr. Compagnie⸗Feldwebel und Wachtmeiſter 
zu löſen. An der Kaſſe 50 Pf. unter Vorzeigung 
der bezahlten Mitgliedskarte. Durch Kameraden ein- 
geführte fremde Herren an der Kaſſe % 1,50. — 
Damen 1 % incl. Ball. Die eingeführten fremden 
Perſonen ſind dem kontrollführenden Vorſtandsmitgliede 


vorzuſtellen. 
Kaſſenöffnung ½8 Uhr. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Une v HRTänz ehen findet heute 


BE Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malz⸗Chocolade. ER BE 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Scheslien, klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort 

— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 

Eisentrink-@uellen, Mineral-, Moor- und Douche- Bäder u. eime vorzug- 

liche Molken- und Wilchkur-Ansteit. Namentliel angezeigt bel Krank- 

heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 2000 

Personen 8 Bade-Aerzte. Saisom-Eröffmumg Anfang Wei. Eisenbahn- 
Endstation Rückera-Beinerz 4 km. Prospekte gratis umd frameo. 


übernimmt den Bau runder = | 
Fabrike E : i 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen einſchließlich Makerialliefe⸗ Er 


* 2 u 

Sonnige von 6 Uhr ab im „Reiehsgarten Bahnstation Saisondauer rung unter dauernder Gewähr. Ausführung bon Ser 

bei dam MÜRASS fati. der Strecke vom 1. Hai ſtandſetzungen jeder Art im in 810 1e e EJ 

Freunde und Bekannte werden hiermit eingeladen. 5 K i B x geführte Bauten in allen europäiſchen Staaten, E 
15 5 tee. Breslau-Halbstadt. uro bis Ende September.] und Süd⸗Amerika, Ind en. 


2 


— — — — — oem 


m... 5 8 
m ; i in Schlesien. $ 
402 Meter hoch; mildes Gemrgsklima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis, Milch 

ae efir); pneumiatisches Cabinet; Badvanstalt; Massage ete 5 


Eselinnenmilch, - 
Hauptquelle: der Oberbrünnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehilkopfes, der Luft- 


röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leherkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diaketes.. 


Versand des Oberhrunnens . lede weitere Auskunft über den Kurort 
durch die Herren Furhach & Strieboll durch die Fürstlich Plessische Brunnen- und Bade-Direction 


in Salz brunn. 
Haltestelle des Eilzuges 3. Mai 2. Oct. 


Pyrmont 
Berlin-Kölu Paris, 5 0 Frequenz: 13—14 000. 


Stahl-, Sool- und Eisen- Moorbad. 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Brunnen- Direction. 


Bad Warmbrunn, 


Bisenbahn-Station. 
346 m ü, M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 430 C. Trink- und Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 
elektrische und medicinische Bäder jeder Art. Mlimatischer Kurort in herrlichster 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr. Im Mai und von Mitte 
August billige Wohnungen in den unter der Badeverwaltung stehenden Logirhäusern. Prospecte 


durch die Badeverwaltung. 
„sen, 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinfte Tud, 
Buückskin⸗, Cheviot⸗„Kammgaru⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 


Demmin“. 


Station der 
Hann,-Altenbek, Bahn, 


9 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffsbollwerk 


Saison 


Auf der Rück j 
böte f r Rückfahrt Aufenthalt in 


Fahrpreis pro Perion % 0,50, Kinder die Hälfte, 
Gute Reſtauration an Bord. 
Joh. Trendelenburg. 


TA TFE E E N E 
Zwangsverſteigerung. 

Am Dienſtag, den 30. d. Mts., Vormittags von 
9½¼ Uhr ab, verſteigere ich Mittwochſtraße 7: 


ca. 60 gl. verſchied. Weine, 
Cognac u. Spiritnoſen, 1 gr. 
Parthie verſch. Materialwaar., 


größere u. kleinere Parthien, ferner: 5 
1 Malerialwaarenladeneinrich⸗ 


lung mit ſämtl. dazu gehörigen Uten- 
Rien, 1 eij. Geldſpind, 1 nußb. Buffet, 
1 altd. nußb. Kleiderſpind, 1 Garnitur, 
beit, aus 1 Sopha, 2 Seſſeln u. 4 Stühlen, 
1 gr. Teppich, 1 Trumeauxſpiegel, 1 Gerren- 
ſchreibtiſch, 1 Kroue, 2 Wandleuchtern, 
1 Silberſpind, 1 Tiſch mit Decke, 2 Ständern 
mit Vaſen, 1 Regulgtor u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 


preiſen. 
Niemand verſäume meine 
Muſter collection 
zu verlangen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
theilhaften Bezug zu überzeugen. 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrikant 
Spremberg (Lauſitz). 


Die Seifenfabrik 
Apreck & Glaeser, 
Schuhſtraße 12, Schuhſtraße 12, 


offerirt ; 
gelbe u. grüne Naturkornſeife Pfd. 204, 5 Pfd. 90% 
Salmiack⸗Terpeutin⸗Faßſeife Pfd. 25%, 5 Pfd. 110% 
imit. Elfenbeinſeife. . . Pfd. 35 %, 5 Pfd. 165 % 
befte Oberſchaalſeife. . . Pfd. 35 %, 5 Pfd. 165% 
„ Hausſeife! . . Pfd. 35 %, 5 Pfd. 165 K 
Prima Kaltwaſſerſeife . . Pfd. 30 , 5 Pfd. 135 9 

wre Lee e ee 
ortheilhafteſte ete 

tänjer ; Schuhſtraſſe 12. 


Damen Jackets, 


FA 


di 


KHöünisweich Sachsen. 
Alkaliſche Eifenguellen, eine Glauberſalzqueſle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 


haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 


Voss, Gericktsvollzieher. [Moor⸗, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbüder. Molken⸗, Keſir⸗Perſonal für 


ZIZI 86 & Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 5 
QG in den Wald über. i ganz modern, ſehr billig zu verkaufen 2 
Bahnſtation, Poft- und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rr. 
Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und uw i EEE 


Bü cher 


vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an -Eintreffenden halbe Kurtaxe. : 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze E 8 iſt El ar 
P 


® 
® 


—— — — — ——-—) — jñß———— ——— g——'ù: — 


8 í für für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 5 ; i; 
| ® Fleischer, ae aa mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern⸗ 5 ba „ge Gef aus erſter Hand die meiſten M 
s 25 Mage f ar f A s: a Bortheile bietet. ; 
5 F leischhändler, ; Aubfheliche Proſperle PI bun dle T ee dae daher Niemand, meine neueſte Muſter⸗ 
f i m 2 2 2 2 collection von 
Fleischbeschauer e 5 1 E 
Königliche Baddirection. Tuchen, Buckskins ele, 


ſind zu haben bei 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
Seeg 


Bierné kKemmänger Erlangen = Export- 
hier, dunkel Eee 20 Fl. M. 3.— 
echt Menninger Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe, Fl. M. 3.— 


zu verlangen, welche ich jeden: Privaten auf 


Wunſch franko zuſende. 1 


Magdeburger Tuchversand 


J. G. MIT b n e h Nachf., 
Tuchfabrik. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei 3% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei, | 


2 G. Kubale, Danfgeichäft, . 


. 9 


— E 


Vor Ankauf 5 


ine 


Finn ——— uUMUŘ— hi 
e a baei, Exportbier 20 „„ 8. 7 i ; z RR THREE einer C ersuche 
ech 8. Exportkier, Pilsen 15 gen z ; ichergebenst, k 
i Pilsner, Elysium 30 5 73. 6 5 6 N N 48 nicht zu versäumen 
110 Pilsner, 1 1 æ 5 0 In 2 7 k reigerma 1 un a mein reichhaltiges Ẹ 
e es Exportbier „ 3— k 2 242 6 aschinenlager anzusehen. 
f, Schultheiss Versandbier 30, 3— für Nä hmaſchinen erſter Qualität Joh führe durchweg gute Fabrikate 
if, Schultheiss Märzenbier 30 „ „3— = len Systemen ~: 
n DEARI, ee 90 2 8 3.— Ich Aale LER, 2 2 2 für 4 Ee | 
\ emer Union, Berlin „ „ 3.— ; f = e ee, 
nen mee otom Seia e 0: „ hocharmige deutſche Singer⸗Nahmaſchinen, Ie Pre d 
b —. — 5 30 ge verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie N tlauss St 0 TR 7 55 a 9 
esige Bier, Bergschloss „ „ 3.— 22 81 Ekfin, Dreitestr.2 Ecke dgr. Woltwebersir. 
do. do. Bohrisch,Elysium 36 „ „ 3.— für Mark, 67 Mark 50 Pfg., EIET EEE 
Doppel-Malzbier. . . „ 30 „ „ 3.— i Eigene Reparaturwerkstatf.- 
nee h a 54 Mark und 30 Mark. FF 
echt Berliner Welssbier | 36 7 „ 3— Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaschinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 1 1 ae ENDEN orgetan mit Saa 
echt engl. Porter, Barclay, = u... Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage - — 
Perkins & Co.. „ „ „ Er 11 % 3.— befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 8 b : 3 R 111 : 
echt engl. Ale, Bass & Co. 11 „ % 3.— . W ; RER" e e ® N 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½ Ge- @ Bio Geletineky, Braumeiſter, 20,000 % Vermögen, ev., 30 J 


binde mit Spritzkrahn. A 85 
>$ 


Golien & Boettger, = 


Gr. Wollweherstr. 20/21. — Telephon 157, | 


wünſcht in Stadt⸗Gaſthof eventl. kleine Brauerei 


au hen. tiera 3 
Gefällige Offerten unter G. G, an die Enebiti 
diefer Zeitung, Kirchplatz I —_ l 


Rn 


Noßſmarktſtraße 18. 


77. . u T 


Llermine vom 29. 
20. April, 


In Subhaftationsjadhen 
) A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigen⸗ 
thümer W. F. F. Haack gehörige, zu Kublank belegene 
Grundstück. — A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer- 
meiſter Karl Plamp gehörige, hierſelbſt König⸗Albert⸗ 

ſtraße 7 belegene Grundſtück. 7 
I. Maj. A.⸗G. Swinemünde. Das den Tiſchler 
Carl Malchin'ſchen Eheleuten gehörige, in Morgenitz 

belegene Grundſtück. : 3 
2. Mat. A.⸗G. Steltin. Das dem Zimmermeiſter 
Willy Grame gehörige, bei Tornen belegene Acker⸗ 
Grundſtück. — Stargard. Das dem Webermeiſter 


König 


Ne Beyer gehörige, zu Zachan belegene 
Grundſtück. $ i aison: Mai bi jeptember. 
4. Mai MG: Treptow d. T. Die der Witte mon: 1. Mai bis 30. Sopmnnn 


8 ; ; 

Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 
Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete. 

Nach den neuesten Prinzipien erbautes neues Schlamm-Badehaus.!578 (3000) 756 917 | 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 417 533 272 81 759 826 924 75 #40033 236 463 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose ete. = 
Dirigir., Kgl Brunnenarzt: Dr. Jacobson. Rgl. Brummemärzie: 

Samitätsrz. Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 


Anna Bergfeld, geb. Heydemann gehörige, in Mühlen 
hagen belegene Grundſtück. : 
In Konkursſachen. 3 
23. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Haus⸗ 
beſitzer Otto Gertung, hierſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Guſtav Mäther, daſelbſt. 
50. April. A.⸗G. Greifenberg. Prüf.⸗Termin: E 
Kaufmann E. C. Kühn zu Plathe. i 5 
1. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
M. B. Weißmaun und Frau Babette, geb. Berkowicz, Pa 
hierſelbſt. — AG. Steltin. Schluß⸗Termin: Han⸗ 
delsmann A. Gurau, hierſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. 
Erſter Termin: Handlung Carl Kropp und Sohn 


Ziehung 


Georg, daſelbſt. — A.⸗G. Grimmen. Erſter Termin: ing- 
Kaufmann Ludwig Burmeiſter, daſelbſt. — A⸗G. i i 
Tiddichow. Prüf.Temins Ralkbrennereibefiger Karl germani 


Schulze, daſelbſt. . 
3. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Kaufmann 
Friedrich Schmidt, hierſelbſt. ; 


4. Maf. A.⸗G. Kolberg. Vergl.⸗ Termin: Kürſchner⸗ i ; 
meiſter rnit Doite, Dafelbi — Mark. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 
(Porto u. Ge 


find zu bezieh. durch F. 


aben im Lotteriegeſche 


— Direktion 
Woche Ziehung. f 
TOOS] XXV. Mecklenburgische Pferdeverloosung erg 


124101 324 521 606 49 82 791 867 913 21 
22179 251 373 518 43 65 602 820 900 123019 
114 73 304 95 437 46 648 702 17 990 428045 


ae Anni reispännie j 1. Werthe von 
Vierspännige u. Zweispännige Equipagen 5 331 77 90 495 (300) 519 84 718 65 903 91 


| 10.000 Mark 5000 Mark 


edle Neit- u. Wagenpferde 


und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. 
: > 11 Looſe für 10 Mark 
à 1 Mark, 23 gooie für 25 Mart 


A. Schrader, Haupt Agent, Hannover, | 


am S8. Mai d. I. ai 


winmliste 20 Pfg. extra) 
hofsirasse 22. 


Kaselow, Stettin, Frauen r. 9. (Gegründet 1847.) 


118 0 Ein Sohn: Herrn Dr. Schlicht [Stral⸗ In Stettin zu h 
und]. 5 5 
Verehelicht: Herr Emil Dolfuß und Frau Marie a a 
Dolfuß geb. Weißenborn [Schöneberg⸗Potsdam!]. 


Geſtorben: Herr Carl Karſtedt [Stralfund]. Herr 85 


A. 


Schwefel- Trinkbrunnen, Schwefel- 701 30 (1500) 802 


00) 337 484 546 101 
00) 415 78 588 691 827 67.967. 


49 71 91 144 72 209 312 47 445 592 (3000) 800 
84 92 910 82 4044182 242 43 84 301 22 532 92 


(15003 604 708 827 405100 36 45 221 409 57 


59 


565 73 637 827 (500) 906 456130 78 227 473 


75 482000 208 432 (300) 
561 640 30 92 (300) 715 74 809 17 408087 168 


44 81 409111 17 340 47 


558 (3000) 672 746 48 803 944 444115 265 311 
17 77 421 641 46 118022 121 425 (1500) 64 
443003 54 102 208 (3000) 20 43 53 303 416 661 
752 434026 157 419 28 55 (1500 557 745 816 
225918 38 70 92 163 233 343 419 71 81 87 538 


1706 885 486076 275 337 (500) 92 469 537 84 


949 (15000 447009 97 289 96 489 584 806 11 


A| 188051 150 382 417 597 869 (1500) 439073 132 


98 218 (500) 375 777 926 66 89 
128053 200 496 (3000) 525 66 705 859 93 900 


125049 237 (3000) 85 303 716 93 95 988 (500) 
426050 76 (500) 223 57 353 522 603 34 36 


222087 253 348 49 722 27 865 388261 8319 679 
(1500) 45 880 48045 116 283 86 332 80 95 
x 468 612 29 670 94 (500) 771 


136029 399 609 26 805 7 42 64 431128 94 
218 78 304 407 504 628 739 (1500) 811 22 
432030 65 205 9 514 859 84 43006 53 88 209 


447 74 89 (3000) 748 (3000) 801 3 33 184003 
8 275 657 886 58 235025 149 265.848 427 67 83571 


754 832 972 436162 241 474 88 609 788 808 25 949 
132287 4:1 90 507 631.858 993 438192 301 


400 86 59 / (3000) 641 834 88 139104 206 31 
G 00) 53 471.77 (3000) 656 66 (1500) 73 719 
901 9 


246074 236 419 513 744 814 23 98 950 80 
14010 16 324 98 562.949 4224578 608 23 25 


714 66 78 842 (3000) 887 843093 (3000) 145 


225 698 794 (500) 99 817 65 995 444063 192 


316 462 
74 96 (1 / 03000 |: 

21 168 201 29 72 (500) 350 438 47 66 534. 
(1500) 611 703 49 885 (3000) 937 64 103006 


(500) 10 13 164 65 81 297 345 428 505 (30003 


14 217 479 87. 
11 36 89 716 87 811 4913 
iind Be ET 

50526 701 87 953 86 (500) 95 54064 126 
75 527 36 52 818 31 84 934 62 52001 (300) 


059 81 273 
3 204 485 (300 


18.698 854 83019 253 (3000) 344 49 506 10 7.6 
897 904 (3000) 34097 124 (1500) 27 72 210 44 | 
371 537 734 835 (3000) 42 64 910 (500) 50 
55158 62-318 479 86 (3000) 575 602 727 892 97 
56095 150 84 354 450 (1500) 595 675 80 71 
824 42 (3000) 928 52093 224 316 (1500) 77 7 
438 536 50 616 56 800 17 (1500) 900 58052 
492 663 784 58059 115 241 86 310 (3000 
14 472 608 43 778 (3000) 862 68 
60122 97 (1500) 394 629 (500) 35 (3000) 8 
75 901 6 681638 282 363 496 671 74 77 62027 
193 396 432 702 45 802 22 63 63072 (15008 | 
193 216 58 99 449 574 610 877 928 64006 19% | 
257 312 496 624 27 46 702 891 65189 436 608 
791 903 47 62 663258 613 952 67033 311 417 
831 (1500) 68250 329 33 516 643 69120 311 
597 739 812 913 54 (300) È 
205101 58 372 600 95 828 942 22102 75 (500 % 
535 753 (500) 818 (1500) 977 22069 364 654 
23034 68 404 559 609 24 67 757 828 79 94 93 
24159 99 293 303 (500) 496 859 928 N 
(1500) 440 526 671 99 825 97 929 30 88 36031 
56 118 27 260 310 465 971 802 22114 68 381 
96 523 72 703 26 (500) 837 74 28158 98 271 
334 482 512 608 (500) 21 967 29013 175 219 
306 29 74 455 4 
80043 141 58 73 258 450 526 63 611 81043 
107 74 224 (1500) 674 708 86 965 S2186 (1500) | 
241 344 485 505 (1500) 628 56 827 56 (300) 900 
20 (1500) 83004 9 239 417. 541 699 795 890 
916. 84042 82 281 577 681 (300) 85115 670 
870 953 99 86075 89 (300) 140 57 267 95 (300) 
97. 819 871 79 82006 (300) 97 156 232 44 51 
445 549 86 789 836 940 59 88059 66 67:117 32 
218 404 661 89040 103 95 366 490 (3000) 559 
78 607 789 804 99 > f 3 
D405 8 505 665 511 (3000) 963 94030 147 
298 (500) 99 387 633 (500) 743 (1500) 835 


25010 232 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraßſe 57—58, 


Johann Chriſtoph Buſch [Stralſundl. Frau Johanna sE 
Schneider [Heringsdorf] Frau Bertha Heidemann = 
[Neuſtettinl. Frau Wilhelmine Tomnitz geb. Neitzke = 
[Stolp]. Fräul. Pauline Domcke [Stolp], 


2008 460 511 808 48 920 33100 241 445 658 
94091 148 90 95023 286 359 93 469 561 (300) 
23 716 80 911 34 47 36106 74 208 315 31 36 
55 10 555 69 78 718 48 63 97090 153 283 446 


317 622 (500) 774 98 819 66 955 93 445005 31 
59 236 379 534 52 56 72 604 12 26 712 23 59 
954 £48183 214 47 347 88 437 536 442197 
254 499 (300) 533 629 92 773 875 84 448243 


i Hyg ie 66 20 350 471 504 13 72 73 707 (300) 807 917 26|503 80 48167 225 378 418 93 599 623 734 61442 (1500) 608 61 709 12 789 84 134183 (1500) 
8 29 ysiene 7. 7 255 5021 130 48 202 96 306 417 668 7300) 735 87 (3000) 827 71 185261 71 84 316 35 607 21 61200 351 (500) 421 27 585 89 619 48 875 
5 Nen! Praktiſch! Dachdeckermeiſter 4410 905 96 3043 163 297 404 583 908 (500) [S0 A86202 48 357 460 96 528 40 931 187061135010 189 388 439 61 (500) 6521, 851 945 47 

für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt | az, LRR- Maag: 789° 907 73 WDY 55 56 477 565114 69 492 546 652 (1500) 717 84 822 38 61 926 | 136063 364 366 629 (300) 729 5t 79 876 917 955 


Rips, Granit, 


1 floftes Materinlwanren-Befhäft| 


mit Schankkonzeſſion zu pachten oder zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. L. Há. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, zu ſenden. 


Meselwein 


unter Garantie der Reinheit, 
per Flaſche GO excl. Glas, empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11 und Berlinerthor 3. 
Bias’ 


SECT 


in den neueſten Mufern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


zu 1 Grab 


mente und S 
da zu kauf 


Meinen werthen ) 
zur Nachricht, daß ſich meine 


cd 


ihm beliebt. 


"uedunpuequfo M ore yamp nzeg 


Nur natürliche Flaschengährung, 


Zr 
Couverts-Anfeuchter 


Anerkannt sehr preiswerth. 


7 x. 2 235 422 47 762 836 71 47 092 280 (300) 429541 90 (300) 604 8 808 989 484165 87 293 343 

I der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 714 (10000) 55 818 908 33 58 85 (500) 4263018 46 488 606 700 59 842 80 485083 110 242 79 

I os N vom 26. April 1895. 87 (1500) 254 80 428 55 723 68 437149 278 (500) 91 313 471 922 86 126007 31 116 (1500) 7 
2 JHO Tie Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten | (800) 312 76 (1500) 599 619 33 88 703 26 (8000)/36 394 401 526 43 (10000) 665 916 76 127039 


befindet, a 


Franz Winkel, 


mn Güte Stellung den üi | 
mann- fordere per Poſtkarte Stellen 


» Aus⸗ 


R. Grassmann, 


Adreſſen abzugeben unter WE. E. in der Expedilion 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Pöliterſtraße Rr. 37, 1 Tr. 


8 


Täglich zu kleinen Preiſen: 


Die ſehöne Meluſine. 


Şi Großes Ausſtattungsſtück mit Ballet in 10 Bildern von 
-JS E. Pasgué, Muſik von Langer, 


Bellevue-Theater. 


das ganze Jahr ſchlagend, Doppelſchläger St. 8 /, 
Zuchtpaar 10 % Harzer Kanarienvögel, nur edle, 
gute abgehörte Hohe und Klingelroller St. 8, 10, 12, 
15 u. 20 % Tigerfinten, reizende Sänger, P. 3 A, 
2 Paar 5 % Afrik. Prachtfinken, niedliche Säuger, 
Paar 3 u. 4 %, 5 Paar 15 % Imp. Zebrafinken, 
Zuchtpgar, Paar 6 %, 2 Paar 11 % Zwergpapa⸗ 
geien, Zuchtpaar, Paar 6 % u. 12 % Rothe und 
gelbgehäubte Kakadu, ſprechen lernend, St. 12 u. 15 % 
Sprechende, fingerzahme Papageien St. 30, 40, 50 u. 
6) 44 Kleine grüne Papageien, ſprechen lernend, St. 
5 u. 10 A4 Drollige Affen St. 25 % verſendet 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
; 1 FFV Weber⸗ 
gaffe T. ETAN 


nach Maaß, unter Garantie für 
tadelloſen Sitz. 


Kragen, Manchetten, Shlipse 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


C. L. Geletnehy, 


Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 


* ni N + * Nas 
Der Regiſtrator auf Reiſen. 
Geſangspoſſe in 3 A. v. L Arronge u. G. p. Moler. 
Abends: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 
Aufang ausnahmsweiſe 7½ Uhr. 


3. Gothi: Tessa Klinkhammer. 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Das Urtheil der Welt. 


Camilla — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 
Montag: Kleine Pre ſe. (Parquet 50 .) 


Doktor Klaus. Luſtſpiel in 5 A. v. 


Adolf L'Arronge. 
Dienſtag, den 30. April er.: 
Schluß der Winterſaiſon. ei | 
Abends 7½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 9) 


Abſchiedsbeueſtz Eduard Wendt, 
Am Altar. Schauspiel in 5 A. 


CE. Anders. 
Concordia - Theater 
Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra⸗ Matinee. 

5 Abends 6½½ Uhr: = 
Gr. Brill.⸗Mouſtre⸗Vorſtellung. 
Viertes Gaſtſpiel der aus 6 Damen beſteheuden Wiener 
Walzertänzeriunen⸗Truppe „Lerpsiehore““. 
Letztes Sonntags- Auftreten des geſamten jetzigen 
Specialitäten⸗Perſonals jowie des vorzüglichen 
Operetten⸗, Pafe- und Luſtſpiel⸗Enſembles. 
Gaftipiel der Damen⸗Geſellſchaft 
„FIlora-Troupe“. 
Plaſtiſche Darſtellungen aus d. Antike u. modernen Kunſt. 
8 „Nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Taunz⸗Kränzehen. 
Montag: Große Abſchieds⸗Benefiz⸗Vorſtellung 
für Fräul. Olen Viarda. Vorletztes Auftreten 
ſämtlicher Künſtler. Nach der Vorſtellung: 
SEE Grosser Fest- Ball. 
Auf Grundlage von 3½, 3¾ 
und 4 Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſatiousgelder, ohne ſolehe 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, Alfer 4½¼, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 


——— —— — — —— — 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


ehler hafte e ee e à 5, G, 8, 10 
t 2 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, VPortteren, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reste! 


Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 


Größtes Tephi gans Berlins. Stettin. 


Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗Arten, beſonders Obe- 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß u. Schmiedeeiſen 
Gitterschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
2 complet M. 85,00, 
„ 2 Gräbern „ 


d. h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe 8 > 
Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſichk ift, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
chwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 
* . 


Kunden 


Wohnung vom 1. April able 


1626 737 74 (83000) 846 66 956 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parguet 50 .) 


„ 110,00, 
„ 145,00, 


Wer Schnell und mit geringſten Sorten 
Stellung finden will, verlange per 
95 „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in 
15 


Poſtkarte 
Eßlingen a. 


Gewinn⸗Liſte 


den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
260 463 (500) 72 570 886 958 4082 338 41 566 
644 48 821 2038 864 447 78 519 (15000) 982 
3026 177 93 377 82 781 (3000) 844 4002 100 1 


(14500) 58 72 
10041 200. 273 301 498 801 984 46 (3000) 


(300) 12176 255 95 (3000) 314 55 71 514 31 
771 86 869.83 978 88004 176 295 400 649 


25435 82 (500) 530 682 (1500) 26034 151 


266 310 468 511 653 846 60 959 22213 424 573 


VVT 
 Siadd- Theater 


245 357 426 82 513 657 703 88 909. 29000 95 
(3000) 108 83 277 438 679 825 57 61 929 
(300) 87 - 2 

30142 54 266 468 774 31026 134 249 80 463 
584 774 (3000) 901 32220 329 551 682 844 954 
80 (1500) 33185 306 520 849 32090 218 398 
539 45 684 (300) 784 870 86 902 35258 73 310 
63 491 673 98 710 853 (500) 998 36069 261 369 
435 767 95 32099 102 33 (500) 2.4 35 323 513 
606 804 38097 144 242 488 513 23 37 95 634 
300) 945 39124 295 302 (1500) 52 452 92 706 
(1500) 17 838 73 (300) 

405125 290 332 63 (30 0) 64 (500) 91 570 
(1500) 84 98 904 44020 99 284 542 66 604 50 
77 963 48031 018 (500) 89 728 838 971 43065 
222 32 352 478 504 52 639 61 724 887 900 28 
44289 309 489 592 605 31 83 702 4 58 80 94 887 
972 45150 218 36 54 314 429 98 522 767 872 
973 78 468235 559 718 69 42040 79 149 77 284 
561 63 696 858 48017 351 512 764 76 49135 
281 406 48 52 712 861 

50043 591 829 63 987 5116 27 208 546 68 
819 23 52086 234 38 463 (300) 506 32 37 (300) 

41 755 96 808 14 53128 430 68 559 620 (300) 
30. 54205 315 411 40 60 544 811 936 54 86 
55062 131 311 461 525 63 699 718 819 59 968 
56273 235 542 637 758 (500) 64 859 93 52001 
48 (500) 54 81 383 576 638 728 865 79 87 
58236 47 330 421 504 695 912 27 53170 313 
50 520 89 618 71 99 881 919 46 

60044 54 234 421 608 26 (5000) 900 84331 
461 90 539 727 60 942 662041 120 351 74 92 
671 703 49 56 887 970 63031 134 59 463 678 
755 664097 293 374 504 30 770 887 904 90 
65008 14 (1500) 97 141 150 481 551 92 718 882 
917 43 57 95 4568050 58 248 363 73 76 492 712 
873 62130 31 517 (500) 76 811 900 77 68107 
336 487 613 840 963 69033 86 116 56 (300) 
381 507 615 24 75 773 957 (300) 

30128 217 376 592 808 45 72 983 24091 117 
70 303 77 450 (1500) 563 88 (300) 868 908 66 
28005 260 79 397 422 503 38 98 697 707 57 
33097 216 26 81 436 62 542 735 865 24031 
(500) 192 203 14 49 310 (1500) 409 658 785 903 
65 25076 342 60 505 914 26070 316 43 429 
57 574 83 696 22169 292 318 483 810 78162 
293 417 763 (1500) 870 956 29019 25 241 59 
351 756 881 95 (1500) . 

80028 (1500) 52 (3000) 63 198 314 510 724 
54 843 81040 80 190 95 713 88086 127 57 93 


355 793 927 83051 124 202 342 421 30 651 747 


915 55 84144 81 240 56 341 79 99 716 979 
85050 120 232 422 588 89 614 49 748 86068 
129 313 58 (300) 440 64 540 907 13 48 82079 
280 92 408 (1500) 503 66 724 (3000) 94 971 
(3000) 84 88032 229 334 564 606 42 768 808 
89006 (500) 95 343 54 528 684 

30119 36 253 601 42 767 861 87 31057 
127 50 69 699 738 92 885 (3000) 92003 
360 (500) 85 542 57 702 996 (1500) 
93076 111 263 95 320 402 46 (500) 985 34116 


173 208 502 74 84 (1500) 707 920 355050. 166 


355 505 11 94 81420 47 


57 98 690 746 


463018 20 59 84 285 
95 791 823 910 42 91 


50 75 332 659 869 449126 867 75 
256065 186 228 53 71 329 75 468 581 717 


[841 94 969 (1500) 454228 358 442 49 826 83 


158069 137 217 40 719 
779 81 94 854005 74 407 600 5 705 24 947 71 


976 153074 (300) 219 


Goo) 453083 104 43 (300) 229 403 41 53 574 
11677 739 876 (1500) A» 150 237 86 468 557 701 
69,841 920 452070 103 38 52 202 11 (3000) 
11394 516 768 841 (500) 913 99 358000 214 430 


537 38 840 926 44 25163 259 (3000) 64 80 445 


458063 82 212 462 874 84 969 96 4684046 


102 (3000) 304 439 511 648.77 746 68 909 54 


162010 242 92 372 422 725 26 (300) 821 901 
317 33 (500) 414 35 60 
145.4013 59 82 155 333 74 
419 (300) 25 (1500) 83 708 883 465586 604 
24 743 54 88 4656035 277 98 601 37 60 732 
(3000) 4632025 228 428 675 714 848 911 70 97 
258012 288 344 (500) 489 545 784 469014 67 
354 504 57 621 892 Az EL 

1205001377 417.94 772 950 425010 125 50 


3 "|299 384 424 29 (300) 673 757 803 (1500) 422 058 


134 210 26 326 515 51 671 (300) 746 (3000) 829 
200 43 2273047 152 57 392 943 34035 64 189 


67 840 428181 345 436 538 814 (3000) 961 
1292063 162 226 74 320 38 79 655 760 819 28 924 

433007 (500) 85 100 614 80 965 93 (1500) 
184098 233 370 437 602 769 855 77 931 81 
182019 (3000) 111 15 49 200 451 85 501 (500) 
44 52 669 724 76 812 183000 162 298 (3000) 


32 39 388024 459 619 887 489045 102 7 745 
86 908 


2 wahl. Courier, Berlin —Weſtend. 14092 185 200 56 286 97 682 703 831 915 18089] 490008 79 365 568 868 (5000) 949 49115998 347 82 85 413 33 506 (1500) 46 679 817 
pe Toblmarët 10. Elan geb, Lehrer duch m ra 141 (300) 333 45 766 831 (500) 914 52 43020210 50 323 473.617 28 Be 84 91| 440363 418 587 618 762 144028 125 62 67/5 
2 cr en een LERNEN 8 34 118 348 749 80 700 17 4233 57 358 86 402405 (1500) 69 70 579 (3000) 98 633 707 821 38.796 819 952 448060 78 109 96 416 549 (3000) 
En Hauslehrerſtelle. 64 546 56 795 903 49 61 79 455023 226 603 81600 945 453086 (300) 211 364 (1500) 455 517789 443055 139 323 434 704 809 444138 804 
; 62 973 A6129 69 300 70 87 461 (300) 657 703.758 (1500) 816 194099 242 617 991 493521059 79 973 285021 80 115 30 241 80 326 54 644° 


(10000) 302 36 501 72 734 65 77 824 296027 
72 176 238 367 428 522 652 67 720 46 831 90 99 


8 S | 11500) 79 718 (300) 848 902 18 28029 222 627924 (300) 49 492007 23 36 56 123 251 508 678 (300) 651 713 17 919. 448066 73 368 532 IE 
À Größte i n wi 90) 90 ; $ 158095 915 23 302 662 68 887 159141 537 550827 449090 190 222 384 400 75 558 701 4 24 
$ e |® Damen⸗ und | 20971 45 69 82 87 (1500). 769 873 93989 652 717 48-835 95 (500) © 166.809 96 j 3 | 
5 Auswahl! i Te = 22255 411 13 85 (800) 524 (1500) 54 75 955 26106 282 492 808 840 202016 345 58 428| 450043 149 (300) 405 8 15 605 (1500) 862 
x 85 Kinderkleider | 72002 91 285 302 522 , |543 77 673 T19 839 41 ⅛ ,, 50 151028 367 ĩ 6? 

S werden in und außer dem Haufe angefertigt ® en 909 161 227 2 98 Er = 905 327 0 0 00 7 4800 500 27 , 50 181 50 240 64 6005 70 797 909 585 1841142 

. 5 ; 3 4032 67 (8 1 22 57 523° 809327 57 60 423 69 77 (1500) 50 D) T 6 
mm IRIG ( 5 367402 509726 205020 91 425 540 602 707 79 802 46 961 483164 299 | 


2694072 80 172 238 61 367 462 509 726 205020 
165 468 94 734 872 206028 105 (3000) 394 
(1500) 413 509 655 760 808 (500) 55 70 73 81 
209110 74 99 246 (3000) 305 66 424 41 504 40 
96 98 682 710 86 848 68 2058040 58 103 64 279 


602 9 46 .728 95 209097 3 17 50 470 89 608 


811 
210162 275 393 577 668 888 (300) 94 967 
214021 (300) 55 142 (1500) 68 325 (500) 76 
908 248080 95 174 202 (1500) 61 79 314 (500) 
31 56 433 705 35 870 213274 440 523 (300) 
28 98 931 234029 59 80 115 477 513 645 706 
69 806 215044 144 308 478 627 796 847 91 
246002 492 630 (3000) 761 802 842076 279 392 
406 25 753 69 907 248160 (3000) 93 245 515 
(800) 413 (500) 80 521 671 249082 122 78 564 
70 
280203 664 721 30 804 95 941 221009 333 
99 406 10 500 7 10 624 721 87 965 228007 85 
130 202 304 61 63 67 474 98 585 (500) 710 
(3000) 33 51 92 (1500) 815 944 94 223023 174 
742871 (3000) 68 94 347 (1500) 497 511 636 
744 87 
83 90 962 225132 47 94 397 416 63 (3000) 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


320 84 489 
(3000) 474 543 59 728 988 8059 (300) 83 164 
429 562 621 758 835 936 3092 184 365 85 
(3600) 478 551 616 702 (300) 67 (500) 910 52 
3138, (300) 221 59 345 55 530 718 5134 229 
450 517 19 48 674 800 72 926 52 45257 361 518 
53 789 883 905 16 2018 21 188 269 55 87 (500) 
302 708 12 70 881 927 50 8069 177 78 263 387 
498 643 62 734 860 990 9096 213 50 457 511 
36 642 779 808 37 97 

145016 155 202 313 442 577 814 26 53 905 81 
18029 43 277 344 50 95 434 619 710 832 40 965 
75 12116 42 219 342 545 48 63 640 728 58 64 
886 912 43157 94 202 (500) 56 517 562 44225 


52 359 63 413 17 19 22 69 (1500) 598 (1500) 


724 892 (300) 902 45206 363 458 581 687 820 
911 46043 107 226 60 86 322 476 634 (3000) 
46 708 27 56 856 72 920 56 47300 435 552 639 
804 901 83 98 48157 215 313 20 76 (3000) 410 
53 519 698 772 876 96 49065 76 134 41 500 18 
70 704 7 16 54 997 : 
200359 148 207 401 2 13 584 995 21143 48 


(500) 86 281 468 604 20 752 846 79 949 ©2086] ( 


277 90 (500) 584 607 779 840 23261 750 (300) 
802 14 931 24099 109 405 531 715 27 61 937 
25012 220 87 375 410 71 (500) 638 737 (15000) 
862 65 937 26334 79 477 78 593 921 58 27065 
325 697 764 851 56 992 28154 77 222 488 532 
669 857 79 (500) 929 93 (300) 29061 140 79 
347 517 (3000) 726 801 

30114 384 626 73 998 342008 349 69 443 516 
80 611 49 815 89 32017 90 102 66 (500) 229 
93 352 78 568 709 937 (300) 33013 23 107 220 
332 418 26 522 718 836 921 (3000 34056 134 
66 311 73 456 503 727 66 67 93 817 51 35058 
358 404 14 560 625 737 (1500) 984 (1500) 36014 
116 370.659 751 896 944 37100 13 497 585 638 
44 78 750 933 67 38025 453 89 834 911 37 41 


22.4145 242 304 536 37 (3000) 56 758K 


518 656 798 891 909 053 146 


932 84 98000 96 210 43 (15000) 55 628 
792 29067 437 973 629 788 944 | 
100102 75 472 560 84 623 74 81 (500) 871 
901 404114 32 273 333 (3000) 85 94 411 (500) | 
91 568 981 402027 193 299 354 443 650 868 | 
2030 7 113 348 64 412 511 634 (300) 46 748 
(3000) 820 91 404003 17 36 351 622 84 748 
65 69 828 105004 53 72 75 286 (1500) 458 61 
544 772 973 106030 238 62 90 390 405 526 64 
676 1500) 413 (500) 38 942 102032 41 (1500) 
116 78 201 610 828 962 89 108064 -226 54 608 
751 962 109042 152 593 808 676 (1500) 
120153 417 45 577 667 (300) 742 1090 | 
444200 10 (3000) {38 99 370 546 706 29 (500) 
76 840 142214 (300) 68 355 539 69 71 687 903 
74 91 413354 561 640 (3000) 57 727 70 
144263 65 403 644 53 68 (1500) 76 863 907 57 
444263 140 364 486.637 774 925 99 148019 470 
157 63 233 376 81 541 57 606 16 (500) 27 798 
812 995 32024 177 211 63 321 (3000) 519 611 
844 952 48234 322 (309) 401 671 (3000) 75 
490 91 897 910 15 78 415065 215 525 714959 
420095 322 42 468 585 6129992 124043 137 
(500) 340 56 402 502 76 92 618 40 (3000) 767 
428046 306 528 88 889 183006 171 222 397 


| 


Bl 


40 314 97 452 551 696 826 428095 96 232 
(500) 62 493 506 27 633 892 984 62 429246 52 
573 655 762 845 97 918 81 

430062 545 47 633 882 854 134126 434 76 
501 21 74 88 669 719 45 856 438139 320 22 75 
435 59 523 83 649 433002 33 184 285 346 82 


233256 81 317 49 77 585 620 51 719 32 974 
238090 (500) 521 747 985 (3000) 439025 284 


67 720 85 851 935 38 246012 181 (300) 202 52 
327 55 548 71 90 863 70 84 939 96 447450 


417 156049 159 269 611 (300) 887 973 4577170 
(5000) 372 483 507 615 78 776 814 158210 55 
369 401 5 17 74 (1500) 510 88 853 77 (3000) 
159400 18 550 (3000) 812 
160184 392 408 29 550 723 36 61435 86 
636 60 864 462084 318 406 609 87 844 60 93 
965 463032 136 363 520 64 835 934 464144 
308 456 58 505 29 776 978 (500) 465045 115 
298 528 732 1880 927 98 (1500) 466181 97 
(500) 418 34 740 42 839 929 467216 59 346 55 
420 606 30 941 58 468011 428 (300) 40 95 96 
5 998 38 833 40 87 469040 196 238 367 (3000) 
66 j 
1705119 247 302 751 802 954 65 47286 427 
646 767 912 17 59 91 472019 92 187 233 43 49 
482 511 639 (3000) 77 91 873 81 960 423007 
131 407 520 50 690 752 68 174226 90 562 95 
630 740 74 1255005 241 369 419 (1500) 79 84 | 
744 973 126034 258 73 327 404 77 535 51 666 
770 900 18.23 123061 124 48 328 34 89 429 544 
89 641 92 760 823 28 65 77 79 973 99 298092 7 
1500) 99 209 36 99 363 558 80 691 816 429061 
282 498 653 903 30 52 3 
10194 249 (3000) 54 56 70 353 416 70 84 
53) 838 819 25 88227 348 62 415 23 55 81 606 
38 725 188015 268 348 (500) 595 625 62 87 754 
83 822 912 53 90 183184 229 484 573 981 
184015 47 278 548 628 61 (300) 721 810 (3000) 
61 951 82 685104 18 23 221 51 306 42 94 718 
91 839. 77 (1500) 981 4863288 316 598 601 
8 092 202 308 425 60 525 649 819 933 488381 
482 (300) 807 (3000) 489012 (500) 25 187 708 
55 889 940 5 
290243 308 (1500) 53 549 712 90 491183 
236 389 459 65 72 686 904 (300) 22 92 192112 
23 359 492 526 628 81 955 493062 274 478 94 
1994289 432 549 664 72 883 195186 231 380 445 
756 837 496164 (3000) 363 679 95 841 1492025 
89 122 235 307 94 484 506 17 58 703 923 
98204 316 459 573 616 (1500) 51 93 802 75 84 
983 99050 228 (1500) 41 96 305 494 567 846 
93 922 43 2 
200004 100 246 361 496 507 75 790 911 60 
204059 203 5 16 49 301 59 71 437 531 97 794 
828 (3000) 918 2452156 86 286 340 500 33 651 
804 30 67 941 99 8003279 596 702 808 43 996 
2004054 162 406 85 584 911 34 65 2005070 254 
68 313 30 35 59 550 908 20066121 80 95 217 
500) 33 86 343 90 434 54 598 669 94 983 
203216 340 70 551 656 704 874 2058010 17 127 
33 215 (1500) 304 405 12 623 24 851 (300 
209211 407 64 513 650 724 35 96 894 (1500) 
210166 67 533 92 868 244209 68 370 (30000) 
82 (3000) 404 709 50 99 867 52 938 55 212022 
79 122 31 75 242 315 488 686 736 243003 233 
86 308 470 80 530 33 68 833 975 214150 61 86 
94 319 38 551 623 707 (1500) 245025 36 155 60 
204 16 (300) 94 656 890 216198 274 (1500) 
324 527 81 600 (1500) 715 242088 339 466 653 
786 962 248056 162 485 621 753 (3000) 817 939 
52 229096 139 63 (500) 205 305 40 482 85 92 
98 507 18 (1500) 606 20 883 91 94 910 
220105 314 563 645 733 893 221025 149 
(3000) 270 358 92 411 22 691 702 67 90 831 


| 


j 


fe i i 1 (300) 230 311 84 432 578 (3000) 913 (3000) 89092 462 548 81 650 (500) 703 25 63 76 830 |964 #82013 93 167 322 454 507 638 53 701 % 
O eg a oaee feanto [jedoch nicht unter 10,000 ME, Go’) 1r 505 97.078 D9075 351 31625 33| A04 154 8T 530 616 86T AAOS 047 GA T74|803 73 916 BEUS 139 223 27 8L 45672 522 | 
Š Teppich⸗Fabrik Emil Lefèvre, Be rd: Karschny. 42 584 987 95097 173 86 331 87 407 19 694803 (6000) 48006 83 (8000) 284 66 730 878 602 61 856 963 66 (1500) Z84037 97 321 (1500) d 
W enfienhe 68. sernnard: Karschny, (450 918 (8000) 99008 (00) 117 05 24 99| A115 209 (1500) 46 99 357 €300) 498.584 748|92 (30000) 551 620 702 54 62 808 27840 280 T 
eite epic Haug Bali : San 05 20 72142028 40 63 849 80 472 662 921 45100 13 161834 422 5 Es 


